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König Eduard VII.
Ueber den Gesundheitszustand des englischen Königs

sind wiederum allerlei ungünstige Mittheilungen ausge¬
sprengt worden. Wir setzen voraus , daß sie nicht der Wahr¬
heit entsprechen. Würde nicht vor der Königskrönung resp.
ihrem Aufschub die bekannte Geheimnißkrämerei der engli¬
schen Hofärzte ftattgefunden haben, es würde nicht nur die da¬
malige pessimistische Anschauung über das Befinden des Kö¬
nigs , sondern auch jede Sensation verhindert sein, die heute
oder in der Zukunft sich breit machen könnte. Die Buren¬
generale haben nach ihrer Abweisung durch Herrn Chamber-
lain sich dahin geäußert, daß sie alle ihre Hoffnung , von der
englischen Negierung behandelt zu werden, wie sie es verdie¬
nen und wie sie es nach den gegebenen Versprechungen er¬
warten mußten , auf König Eduard setzen. Damit ist ganz
genau gesagt, daß die Generale Botha , Dewet und Delarey
ganz bestimmt wissen, wem sie die erste Anregung zum Frie¬
densschluß verdanken. Schon diese eine Thatsache genügt,
dem heutigen englischen Herrscher vollen menschlichen und
auch politischen Beifall zu zollen.

Der neue Titel des Königs Eduard mit Bezug auf die
einstigen Buren -Republiken heißt : Herr von Transvaal!
Titel sind Schall, erst das Wesen, in welchem der Träger des
Titels sein Regiment ausübt , giebt den Worten Inhalt . Nach
dem ganzen Charakter des Königs sind wir überzeugt, daß
wirklich eine Aussöhnung zwischen Buren und Briten statt-
sinden könnte, wenn Eduard VII . seiner eigenen Herzens¬
neigung nach die Buren regieren könnte. Es ist vor der
Thronbesteigung des Königs hervorgehoben, daß er ein be¬
kannter Lebemann in seinen früheren Jahren gewesen ist;
hat er sein Leben genossen, so bleibt doch - iö Thatsache be¬
stehen, daß ihm in dieser Zeit nicht das warmherzige Empfin¬
den abhanden gekommen ist. Der britische König hat eine
starke Ader deutschen Gemüths -Goldes in seinem Charakter
aufzuweisen, hinter welche die Kühle englischer Rechnerei zu¬
rücktritt. Und das ist der Beachtung Werth; ist es da nicht
zu bedauern, daß die politischen Verhältnisse Englands dem
Souverain keine größere Initiative gestattet?

Der König verdient eine besondere Werthschätzungvom
Stande der Menschlichkeit, wenn wir uns der peinlichen
Meldungen von dem Familienzwist in Brüssel aus den letz¬
ten Tagen erinnern . König Leopold, der dem englischen
Könige ziemlich nahe verwandt ist, hat es heute noch nicht ver¬
gessen können, daß seine Tochter, die einstige Kronprinzessin
Stephanie von Oesterreich, den Grafen Lonyay heirathete.
Es ist ja möglich, daß früher harte Austritte oder ein heftiger
Briefwechsel zwischen Vater und Tochter stattgefunden haben,
die zu vergessen dem König schwer wird . Aber da, wo der
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hat Stadtrat Gustav Kauffmann durchlebt, er, der jetzt
auf die Wahl zum zweiten Bürgermeister von Berlin end-
giltig verzichtet. Wenn es in der Welt nach Verdienst und
Würdigkeit ginge, so müßte sein Los ein anderes sein, als
es ist. Er war ein Neffe des vielvermögenden General-
postmcisters von Stephan und dieser Umstand hätte ihm
eine schone Staatskarriere gesichert. Aber er verzichtete
auf eine solche und weihte sich der Sache des Volkes.
Eine Rede, die er im Dienste seiner Ueberzeugung hielt,
kostete ihm seine Offiziersstellung , aber er wich nicht zurück.
Er blieb seiner politischen Meinung getreu. Er hatte im
Berliner Kommunaldienst Anstellung gefunden und sich hier
bald als eines der befähigsten und kenntnisreichsten Ma¬
gistratsmitglieder erwiesen. Speziell in der Bearbeitung
juristischer Ang .legenheiten leistete ec Großartiges . Leider
hatte ihn häusliches Ungemach nicht verschont und so ging
er ganz in seiner Berufsarbeit auf. Als ihn nun die
Stadtverordneten zum zweiten Bürgermeister wählten , da
gab es in Berlin keine andere Stimme , als daß die Wahl
den Würdigsten getroffen habe. Und nun wurde er nicht
bestätigt. Die gesamte Bürgerschaft war wie vom Donner
gerührt , man zerbrach sich vergeblich den Kopf, welche
Gründe gegen Kauffmann vorlügen, und da man keine
fand, wenigstens keine, die für einen modernen Menschen
stichhaltig sein konnten, wählte man Kauffmann ein¬
stimmig  wieder . Die Akten über diese Wahl sind gar
aicht an den König gelangt , der Oberpräsident hat sie
öurückgehalten. Ein großes Parteigezänk , eine erregte Dis¬
kussion erhob sich. Der Gewählte litt unter dem Wechsel
von Furcht und Hoffnung, er litt durch die Hereinzerrung
feines guten Namens in den Zeitungskrieg , er litt unter
kiner schweren Arbeitslast , die er sich aufgebürdet hatte
ünd bewältigen wollte. Da kam das traurige Ende. Er
brach körperlich und geistig zusammen. Aus der Nerven«

Tod das Szepter schminkt, werden die Menschen klein und sie
lassen Gewesenes der Vergangenheit anheimfallen. Ein
Brüsseler Blatt schrieb, das Amt des Königs sei schwer, gewiß!
Aber keine Königspflicht ist größer , als den nach Glück und
Ruhe Dürstenden diese zu bieten. Und wenn die Kronprin¬
zessin Stephanie nach einem sehr, sehr herben Schicksaleschlage
die Erlösung in einem bescheidenerem Loose, als in dem, zu
welchem sie durch ihre Geburt bestimmt erschien, gesucht,
dann hätte auch der eigene Vater seinen Segen geben dürfen.

Anders hat es König Eduard gehalten ; zwei seiner
Töchter haben in ihrer Wahl,eines Lebensgefährten lediglich
ihr Herz sprechen lassen. Ihr Vater hat nicht den mindesten
Einwand erhoben, er hat die Vermählungen der Marquise of
Lowne und der Herzogin von Tisa mit seinen besten Wün¬
schen begleitet. Vielleicht aus Gutmüthigkeit mehr als aus
anderen Gründen ! Aber wir haben hier nur über die That
zu urtheilen, nicht die Motive zu kritisiren. Jedenfalls er-
giebt auch diese Thatsache, daß der König nicht das kühle, ge¬
schäftsmäßige Herz seines Kolonialministers Chamberlaiu
besitzt, daß er vienschliche Dinge auch menschlich beurtheilt.

Und menschlch müssen auch politische Verhältnisse beur-
theilt werden ! Die Staats -Weisheit eines Chamberlaiu , die
da sagte, wir müssen in Süd -Afrika reine Bahn machen, ist
keine Klugheit mehr, sie ist eine Kleinlichkeit. Die Buren sol¬
len den Herren und die Herrenfaust kennen lernen, sie sollen
nie vergessen, daß sie Besiegte sind. Das ist nicht mehr
menschlich, das ist die reine, krasse, ungeschminkteGeschäfts-
Politik. Es ist festgestellt, daß von britischer Seite die ersten
Versuche, den Frieden durch praktische Verhandlungen herbei¬
zuführen, gemacht worden sind, die Buren waren es nicht,
welche gebeten haben. Mögen die Briten in ihrem Stolze
sagen, wir haben den Buren die Friedenshand geboten, da¬
mit die Kriegsleiden ein Ende nehmen, erst recht dürfen sie
dann heute nicht die ehemaligen Feinde in der Welt bitten
gehen lassen. Ein Reich, das Tausende von Millionen auf-
wendete, um die Selbständigkeit der Transvaalrepubliken zu
vernichten, kann nicht sagen, daß es ihm an Geld mangelt,
den Ueberlebenden aus diesen Noth- und Elend-Jahren wie¬
der ein menschenwürdiges Dasein zu bereiten!

Bisher gilt das Wort des Herrn Chamberlaiu , und nach
den britischen Gepflogenheiten hat der König kein unmittel¬
bares Recht, diePolitik seinesKolonialministers zu korrigiren.
Er hat aber, wie wir nicht zweifeln, den Willen, wenn auch
vielleicht nicht die persönliche Kraft . Denn obwohl in den
verflossenen Wochen über seinen Gesundheitszustand die aller¬
besten Nachrichten verbreitet wurden , und erst heute wieder
neue Sensationsmeldungen auftauchen, man kann doch wohl
annehmen, daß die Sommerkrankheit in ihren Folgen nicht
ganz überwunden ist. In genügend zahlreichen Krankheits-

Heilanstalt heraus richtete er an den Stadtverordnetenvvr-
steher ein Schreiben, in dem er auf die Rechte aus seiner
Wahl verzichtete. Nach der ganzen Sachlage konnte diesem
Verzicht keine Bedeutung beigemessen werden, nun aber,
da sich der Gesundheitszustand des wackeren Mannes ge¬
bessert hat , hat er seinen Verzicht wiederholt , Eine schwere
Epoche in seinem Leben ist damit überschlossen, wenn
auch wohl nicht überwunden.

Immerhin haben wir die Hoffnung, daß diese Tra¬
gödie doch noch einen menschlich versöhnenden Abschluß
finde, während eine andere soeben mit dem Tode des
Helden geendet hat . Patriz Huber  war nach Auflösung
der Darmstädter Künstlertolonie nach Berlin gekommen. Der
noch ganz junge kaum vierundzwanzigjährige Mann fand
hier großes Entgegenkommen und, was gewiß angenehm
war, lohnende Aufträge für Innendekorationen u. dgl. Er
hatte aber noch mehr erwartet . Vielleicht oder vielmehr
höchst wahrscheinlich glaubte er, daß er hier mindestens die¬
selbe Rolle wie in Darmstadt , wenn nicht noch eine größere
spielen würde, und als diese Hoffnung, wie natürlich, sich
nicht verwirklichte, kam eine große Reizbarkeit, eine Art
Verzweiflung über ihn. Den Rest gab ihm die Mitteilung,
daß seine Braut einen anderen , einen Freund von ihm
bevorzuge, und nun legte er ,selbst Hand an sich. _Dieser
Selbstmord, für den es keinerlei Entschuldigung giebt, ist
leider nicht der einzige geblieben, jetzt hat sich im Eisen¬
bahnwaggon auch der Freund , um den die Braut Hubers
diesen verlassen hatte , erschossen. Hypcrnervöses Zeitalter,
Jugend von heute. —

Und doch, trotz ihrer Fehler , trotz ihrer Unfähigkeit,
sich selbst ju : zügeln und sich selbst zu beherrschen, wie
viel mehr fühlen wir mit diesen unglücklichen jungen
Leuten mit , um wie viel stehen sie uns menschlich näher,
als die Vertreter einer durch und durch korrupten Gesell¬
schaftsschicht, die neulich im Schlußakte einer regulären
„Sittenkomödie " mitwirkten . Eine ältere Frau , Mutter
von erwachsenen Söhnen , eine Millionärin mit Messalinen-
Läunen und -Gelüsten lernt einen jungen Mann von
niederer Herkunft kennen, der es in einem abenteuerlichen
Leben zum Grafen und Marquis durch Adoption gebracht
hat. Sie wirft sich ihm geradezu an den Hals, und das

fällen bei fürstlichen Personen hat sich ergeben, daß auch hier,
wie bei jedem Sterblichen , die Aerzte nur der Natur entge-
genkommen können, daß sie aber nicht eine Kraft Herstellen
können, für welche die Bedingunge -n nicht sofort zu erbringen
sind. So hat unstreitig auch König Eduard Zeit gebraucht,
die Nachwirkungen seines Leidens überwinden zu können.
Es ist wohl noch nicht so weit, daß er sagen kann, ich bin
wieder ganz der Alte, aber diese Zeit wird unzweifelhaft —
wir wollen es von Herzen hoffen — kommen und dann wird
Eduard VII . seinen Landsleuten das Lieblingswort seiner
älteren Schwester und seines Schwagers , der Kaiserin und
des Kaisers Friedrich, znrufen können: „Edel sei der Mensch,
hilfreich und gut !"

Wiesbaden , dcn 29. Scplember 1993»
Neue Kriegsarfikel.

Der Kaiser hat während seines Aufenthaltes in Huber-
tusstock neue Kriegsaptikel vollzogen, die an Stelle der bisher
geltenden treten und den Truppentheilen zur Kenntniß zu
bringen sind.

Die neuen Kriegsartikel lauten in ihren Hauptparagra¬
phen : Eingedenk seines hohen Berufes , Thron und Vaterland
zu schützen, muß der Soldat stets eifrig bemüht sein, seine
Pflichten zu erfüllen . Der Dienst bei der Fahne ist die Schule
für den Krieg ; was der Soldat während seiner Dienstzeit er¬
lernt hat, soll er auch im Beurlaubtenstande sich erhalten. Die
unverbrüchliche Wahrung der im Fahneneide gelobten Treue
ist die erste Pflicht des Soldaten ; nächstdem erfordert der
Beruf des Soldaten : Kriegsfertigkeit , Muth bei allen Dienst¬
obliegenheiten, Tapferkeit im Kriege, Gehorsam gegen die
Vorgesetzten, ehrenhaste Führung in und außer Dienst, gutes
und redliches Verhalten gegen die Kaineraden. Jeder recht¬
schaffene, unverzagte und ehrliebende Soldat darf der Aner¬
kennung und des Wohlwollens seiner Vorgesetzten versichert
sein. Dem Soldaten steht nach seinen Fähigkeiten und Kennt¬
nissen der Weg selbst zu den höchsten Stellen im Heere offen.
Wer sich durch Tapferkeit und Muth hervorthut, oder in

Ende ernes kurzen^ sehst illegitimen Beryäilnisses ist, daß
Frau Rosa Kanter in England die legitime Frau des
Comte Salviac Marquis de Vieux Castel wird. Sie muß
es wohl gewesen sein, denn als es durch das Dazwischen¬
treten der Söhne zu einem Konflikt zwischen den Ehegatten
kommt und Madame la Comtesse die Klage auf Nichtigkeits¬
erklärung der Ehe einbringt , zieht sie sie bald wieder zurück.
Wahrscheinlich war kein Erfolg zu erhoffen. Aber los sollte
sie mal von dem auf so eigentümliche Weise gekaperten
Gatten und — wer weiß, was hinter den Coulissen spielte
— die Leute, die sich gegenseitig aufs ärgste beschimpft,
geprügelt und vor der Oeffentlichkeit schlecht gemacht hatten,
einigten sich plötzlich aufs schönste und friedlichste„aus¬
einander". Er , der Herr Graf , gestand zu, einen Ehebruch
begangen zu haben, die Ehe wurde hierauf aus seinem Ver¬
schulden geschieden und die Millionärin ist frei. Billig wird
ihr die Affäre nicht gekommen sein, aber sie hat es ja dazu,
und die Welt hat wieder ein Sittenbild aus Berlin W.
sich entrollen sehen, wie es kein Juvenal und Martial es
sich hätte schön, r wünschen können.

Ja , es geht auf .Erden traurig zu, und wenn man
dazu imstande wäre , ich glaube, man wanderte ganz gerne
auf einen anderen Stern , vielleicht den Mars , wo es
ja eine überaus kultivierte , viel weiter als wir vorge¬
schrittene Bevölkerung geben soll. Da dies aber nicht geht,
so müssen wir uns mit dem bloßen sehnsuchtsvollenAuf-
schauen begnügen.

Die Sterne , die begehrt man nicht,
Man freut sich ihrer Pracht.

In Berlin hat man 's damit leicht. Man hat nicht
nötig, auf eine Sternwarte zu klettern und einem Pro¬
fessor der Astronomie gute Worte zu geben, denn auf ver-
schiedenen freien Plätzen halten wandernde Sternkundige mit
großen Fernrohren und stellen diese Wißbegierigen gegen
einen Obolus zur Verfügung . Die Sonne ink'l. Flecken'kostet
10 Pfennige , Saturn mit Ringen 15 Pfennig, der Mond
aber mit Kratern und Ringgebirgen muß mit 20 Pfennigen
erkauft werden. Immerhin , die braven Leute verdienen,
daß sie Geschäfte machen, denn mancher muH dafür, daß
er „tief ins Glas guckt", mehr zahlen und hat wenigerdavon.
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langer Dienstzeit gut führt , hat für seine treue Pflichterfüll-
ung die verdiente Belohnung durch ehrenvolle Aufzeich¬
nungen zu erwarten . Wer nach längerer , vorwurfsfreier
Dienstzeit die Beschwerden des Dienstes nicht mehr zu ertra¬
gen vermag, wer durch Verwundung vor dem Feinde dienst¬
unfähig wird oder sonst im Dienste zu Schaden kommt, er¬
wirbt den Anspruch aus. Pension oder Anstellung im Civil-
dienst. Freiheitsstrafen von weniger als sechs Wochen werden
auf die aktive Dienstzeit nicht angerechnet. Die Feigheit ist
für den Soldaten besonders beschimpflich und entehrend; nie-
mals darf er sich durch Furcht vor persönlicher Gefahr von
der Erfüllung seiner Berufspflichten abwendig machen lassen.
Der feige Soldat hat schwere Freiheits - und Ehrenstrafen,
im Kriege Zuchthaus oder die Todesstrafe zu erwarten . Der
ehrenvolle Beruf des Soldaten darf durch ehrenwidrige Be¬
handlung desselben nicht herabgewürdigt werden. Wer die
Untergebenen vorschriftswidrig behandelt, beleidigt, oder gar
mißhandelt , oder wer seine Dienstgewalt dazu mißbraucht,
um auf Kosten seiner Untergebenen sich Vortheile zu ver¬
schaffen, wird nachdrücklich bestraft. Glaubt der Soldat Ver-

: anlassung zur Beschwerde zu haben, so ist er dennoch verbun¬
den, seine Dienstobliegenheiten unweigerlich zu erfüllen, und

'erst demnächst seine Beschwerde auf dem verordneten Wege
anzubringen . Wer eine Beschwerde auf unwahre Behaupt¬
ungen stützt oder unter Abweichung von dem vorgeschrwbe-
nen Dienstwege anbringt , wird mit Freiheitsstrafe belegt.
Gemeinsame Berathungen von Soldaten über militärische
Angelegenheiten, Einrichtungen oder Befehle ohne dienstliche
Genehmigung , sowie das Sammeln von Unterschriften zu
einer gemeinsamen Beschwerde sind mit der militärischen
Manneszucht nicht vereinbar und werden bestraft. Schwere
Strafe trifft denjenigen, der es unternimmt , Mißvergnügen

jin Beziehung auf den Dienst unter seinen Kameraden zu er¬
regen.

Regierung und Zölle.
Wie der „Verl . Lok.-Anz." wissen will, ist Graf Bülow

nach wie vor entschlossen, in der Frage der Mindestzölle nicht
nachzugeben. Darüber ließen Private Aeußerungcn des

;Reichskanzlers aus der letzten Zeit nicht den mindesten Zwer-
fel aufkonimen.

ren Zahl Nachmittags nur noch 8 betrug . Eine Versamm¬
lung beschloß, der „Frkf. Ztg ." zufolge, einstimmig, im Streik
zu verharren.

lleue franzöfifche fflinilterreden.
Aus Trotz e s. 28. September , schreibt man : Kriegs-

nnnister Andrä hielt in Air-en-Dthe bei der Enthüllung eines
Denkmals zum Andenken an die 1870 Gefallenen eine Rede,
in der er den „Besiegten von 1870" seine Hochachtun̂ aus-
sprach und versicherte. Frankreich verfüge heute über eine Ar¬
mee, die, falls Frankreich ihrer eines Tages bedürfe, gewiß
ebensoviel Muth zeigen werde, wie ihre Vorgänger , und die,
da sie besser ausgebildet sei, sicherlich den Sieg wieder an ihre
Fahnen heften würde.

Aus Saint Am and,  28. September , wird uns .berich¬
tet : Kolonialminister Doumergue  hielt auf einem Ban¬
kett eine Rede, in welcher er erklärte, das Kabinet wisse sein
Programm ohne Schwäche durchzuführen, es freue sich über
die gegen dasselbe gerichteten Schmähungen , welche ihm zum
Ruhme gereichten.

Bei einem Festmahl , das sich an die Enthüllung des zu
Ehren Gambettas und der Helden der nationalen Vertheidig-
ung in Saint  M a i x e n t errichteten Denkmals anschlotz,
hielt der Handelsminister T r o u i l l o t eine Lobrede auf die
tapferen Soldaten der Republik und den Mann , der m der
ersten Reihe der Begründer der Republik gestanden habe,
Gambetta . , . . .

flusftcmd der franzölifchen Grubenarbeiter.

der franco - italienischen Bank  vor . Er verhörte
die dort anweseiiden Verwaltungsrathsmitglieder und nahm
die Geschäftsbüchermit sich. Dieselben werden von -einem
Revisor geprüft werden.

* London, 28. September . Die Kriegs - Unter¬
suchungskommission  tritt Anfangs Oktober zusam¬
men, um eine Prüfung der Vorgänge, welche sich bei der Ein-
nähme Pretorias abgespielt haben, vorzunehmen.

* Rom , 28. September . Wegen Verbots einer religi¬
ösen Festlichkeit sind in der apulischen Stadt Manfredona
Unruhen  gegen die Stadtbehörden ausgebrochen.

* New -Aork, 29. September . Der „New-Aork Herold"
berichtet aus Assumption, daß Juan Ezquara gestern zum
Präsidenten  der Republik Paraguay gewählt wurde.

In Commentry hielten am Samstag Abend die Delegir-

Randtags-Einberufung.
Wie der „Chemn. Allg. Ztg ." aus Berlin gemeldet wird,

werde in unterrichteten Kreisen ernsthaft mit der Einberufung
des preußischen Abgeordnetenhauses in der zweiten Hälfte des
November gerechnet. Auch verlaute , daß die Kanal -Vorlage
in Gestalt eines Entwurfes einer Wasser-Verbindung Berlin-
Stettin und Dortmund -Rhein umfassend theilweise wieder
eingebracht werden soll.

Parteitag der kreilinnigen Volksparfei.
In Hamburg  ist am 27. September der frei

sinnige Parteitag  zusammengetreten . Zu den Ver
Handlungen sind nach dem „Berl . Lok.-Anz." Eugen Richter
sowie fast sämmtliche Partei -Abgeordnete für den Reichstag
und Landtag erschienen. Die Verhandlungen finden unter

;strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Auch Preßver
.treter sind noch nicht zugelassen.
' Am Abend fand der große öffentliche Kommers statt , der sehr
stark besucht war . Bor der Eröffnung sprach Eugen Richter . Er

:definirte die gegenwärtige Lage der Opposition dahin, daß _ er
'für das Bestehende kämpfe, denn der Z o l l t a r i f sei eine

tu ft m r s t “ 1 1 11 8 «■ Er erinnerte daran , daß er 1884
in Hamburg das später so gegen ihn ausgebeutete Wort von der

'Zucker-, Schnaps - und Schweinepolitik gesprochen habe, weil auch
heute die Schweinepolitik wieder in Blüthe stehe. Richter ging
dann auf die Fleischnoth und die widerspruchsvolle Haltung der
Regierung ein. Aber auch der Reichstag habe bessere fetten ge¬

sehen. wo es als unanständig für einen Abgeordneten galt, Ver¬
treter von Erwerbsgruppen zu sein. Die Verwirrung der Tarif
kämpfe gleiche der beim Thurmbau zu Babel und hoffentlich werde
der Zollthurm auch ebenso zusammenstürzen. Ob Graf Bülow

sin Fragen der inneren Zolitik eine Meinung habe, wisse Niemand.
'Richter gab dann eine kurze Charakteristik der Konservativen, Am
ttisemiten und Rationalliberalen und wandte sich zum Schluß aus
führlich gegen die Sozialdemokraten . Auch die Sozialdemokratie
sei eine Klassenpartei, wie die Junker . Darum bleibe nichts übrig,
als Fortsetzung des Kampfes gegen zwei Fronten ! - Die Rede
wurde unter frenetischem Beifall geschlossen.
, In der Samstags -Sitzung des Parteitags wurde, der
„Frkf. Ztg ." zufolge, ein Antrag Müller -Sagan . für die
nächsten Wahlen das in Nürnberg aufgestellte Programm
mit den inzwischen nöthig gewordenen Abänderungen zu be
stätigen, angenommen , ebenso ein Antrag Gyßling auf Be
treibung einer anderen Wahlkreiseintheilung , während ein
Antrag auf Einsetzung eines Minister-Verantwortlichkeitsge-
setzes zurückgezogenwird. Dann begründet Wiener seinen
Antrag über die Stellung zum Reichshaushalt . Militärische
Neuforderungen werde die Partei sorgfältig prüfen, gegen
Bahnbauten in den Kolonien stets Front machen und die
Marrikularbeiträge als werthvolle konstitutionelle Schranke
gegen ungeincssene Ausgabensteigerung so lange verthel
öigen, bis eine bewegliche Reichseinkommen- oder Vermö
genssteuer eingeführt sei. Wieners Antrag wird angenom
men. dagegen ein Amendement Schoeler, die Quotisirung der
indirekten Steuern zu verlangen , abgelehnt. Es folgt wei¬
ter die Annahme eines Antrages gegen Zurücksetzung von
Beamten im Anschluß an den Fall Löhning . Ferner wird
das landwirthschastlicheProgramm der Partei berathen und
die Anträge Wenzel und Kopsch werden angenommen. Die
Agitation auf dem Lande soll forthin energischer aufgenom-
men werden. Ein Antrag , der die Gerichtsferien abschaffen
will, wird auf Vorschlag von Richter bis zu genauerer Prüf
ung vertagt.

Gin neuer Sfrafjenbahn-Streik in Senk.
Infolge administrativer Maßnahmen der Tramdirek

tion, Versetzungen rc., die mit dem Schiedsspruchdes Staats
rathes in Widerspruch stehen, ist in Genf abermals ein fast
allgemeiner Straßenbahnstreik ausgebrochen. Nur 16 Wa¬
gen verkehren unter starkem Polizeischntz und werden vom
Publikum mit Pfeifen begleitet. Die Ursache des Streikes
besteht außer in den Versetzungen auch in der grundlosen
Kündigung von vier Angestellten. Während des ganzen Ta¬
ges kam es gestern zu lärmenden Straßendemonstrationen
gegen die unter starkem Polizeischutz fahrenden Wagen, be¬

ten der Grüben -Arbeiter zwei geheime Sitzungen ab Die
Berathungen dauerten lange bis. nach Mitternacht. Obgleich
die Presse nicht zugelassen war . verlautet , daß die Verhand-
lungen sehr stürmisch gewesen seien. Der Delegirte Calvin-
hac hatte einen Antrag eingebracht, worin die Arbeiter er¬
sucht werden, parlamentarische Mittel anzuwenden, um eine
Besserung ihrer Lage zu erzielen. Dieser Antrag wurde je-
doch abgelehnt und der allgemeine Ausstand niit 45 gegen 41
Stimmen bei 8 Stimmenenthaltungen beschlossen,

üoubet in Rom.
Neuerdings wird in Paris auf das Bestimmteste ver¬

sichert. daß der Besuch Loubets beim italienischen Hofe bereits
in kurzer Zeit erfolgen werde. Durch diesen Besuch soll der
Boykott über das italienische Königspaar , welchen der Vati-
kan verhängt hat , gebrochen und zugleich dem Dreibund em
Schlag ( ?) versetzt werden.

flufftand in Bulgarien.
Der N. Fr . Pr ." wird aus Saloniki gemeldet: Alle bul¬

garischen Dörfer in der Umgebung von Sodena haben sich
gleichzeitig erhoben. Die Aufständischen rücken gegen die
türkischen Dörfer vor und es haben bereits blutige Zusam¬
menstöße stattgefunden . Die Militärbehörden von Monasür
und Saloniki senden mst größter Beschleunigung Truppen
nach den aufständischen Gebieten.

Die Schipkafeier.
Großfürst Nikolaus ist mit dem Fürsten Ferdinand von

Bulgarien unter dem Jubel der Bevölkerung unterhalb des
Dorfes Schipka eingetroffen, nachdem er die Balkanstraße
von Tirnowo aus passirt hatte. Nach der Vorstellung der
bulgarischen Generale und Minister wurde die Gedachtmß-
kirche im Dorfe Schipka eingeweiht. Die Feier hatte aus¬
schließlich militärischen Charakter. 1600 mit Medaillen ge¬
schmückte Veteranen von den bulgarischen Druschmen aus
dem Feldzug von 1877-78 gaben die militärische Staffage ab.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Petersburg , 29. September . Die Einweihung der

Erinnerungskirche am Schipkapaß ist programmmäßig ver¬
laufen Bei der Feier wurde ein großer militärischer und
kirchlicher Pomp entfaltet . Trotzdem blieben die erwarteten
Zehntausende aus . Bios einige Notablen aus Sofia . Phi-
lippopel und Burgas waren unter dem sonst nur aus Land-
leuten bestehenden Zuschauern. Die Zahl derselben wrrd auf
etwa 3000 geschätzt. Nach der Einweihung fand em Festmahl
im Kloster statt . Morgen beginnen die großen Manöver am
Schipkapaß. im Uebrigen aber in geringerem Umfange, als
anfänglich geplant wurde.

Rooleuelt’s Zulfand verschlimmert.
Der Secretär des Präsidenten Roosevelt Leröffenkbchte ge-

stern Nachmittag eine Note, worin mitgethellt wird, daß! gestern
Morgen nach Berathung der Aerzte infolge einer eingetretencn
Verschlimmerung im Befinden des  Prä¬
siden  t e n ein Einschnitt in die Wunde als nothwendig er-
achtet wurde. Die Aerzte drücken die Hoffnung aus. daß die Ge¬
nesung Roosevelts hierdurch nicht ausgehalten wird.

Deutschland.
*  Berlin , 28 . September . Die Voruntersuchung gegen

den Kommerzienrath Schulz und Gen. wegen der Vorgänge
beider Hommerschen Hypothekenbank  ist letzt
endlich abgeschlossen worden. Die Hauptverhandlung wrrd
wahrscheinlich erst Anfang nächsten Jahres stattfinden. Man
schätzt die Dauer des Prozesses auf 6—7 Wochen.

* Berlin . 29. September . Wie die „Welt am Montag
von gut unterrichteter Seite erfährt , wird der Berliner Po-
lizeipräsident von Windheim  demnächst als Nachfolger
des Grafen von Wedel in das Mnisterium des königlichen
Hauses eintreten.

Ausland.

Eilenbahnkataftrophe bei Hrleux.
Auf der Station Arleux der französischen Nordbahn er- ;

eignete sich am Samstag früh J9 Uhr ein schwerer Unglücks-
fall. Der Expreßzug von Douai nach Cambrai . der die Sta -,
tion Arleux in voller Geschwindigkeit passirte. gerieth infolge,
falscher Weichenstellungauf ein Rangirgeleise. Die Lokomo¬
tive entgleiste und die Wagen thürmten sich aufeinander . E s (
gabsofort20Todte ( 16  Männer , 2 Frauen und 2 klei- 1
ne Kinder) und eine beträchtliche Anzahl Ver »!
w u n d e t e. Die Opfer wurden nach Douai transportirt . : |

Folgende Einzelheiten werden berichtet: Der Zug fuhr'
mit einer Schnelligkeit von 60—65 Kilometern, als er infolge!
falscher Weichenstellungauf ein todtes Geleise lief und gegen'
dort haltende leere Wagen stieß. Der Weichensteller ver-/ -
sicherte, fünf Minuten vor Eintreffen des Zuges die richtige
Weiche auf dem Stellwerke gestellt zu haben ; er könne sich dm-
Unfall nicht erklären. Von den Todten sind bisher 15 rekog»
noszirt worden. 66 Personen wurden mehr oder
weniger schwer verletzt.  Unter den Verwundeten
sind mehrere mit äußerst schweren Schädel- und Beinbrüchen/
so daß die Verletzten kaum mit dem Leben davonkommen
werden. Merkwürdigerweise ist von dem Zugpersonal Nie¬
mand getödtet worden. Unter den Getödteten und Verwun¬
deten befanden sich mehrere Belgier. In den ersten Stunden
nach dem Unglück hörte man fortgesetzt das Wehgeschrer der
Verunglückten aus den Trümmern hervorschallen. Die Rett¬
ungsarbeiten gingen nur sehr langsam von statten . Ein
zwischen zwei Wagen eingeklemmter Passagier bat sortwäh-
rend, man möchte ihm doch die Beine abschneiden, damit er
aus seiner furchtbaren Lage Befreit würde. Eine Anzahl un¬
verletzter Passagiere verließ unter dm: Eindruck des furchtba¬
ren Unglücks schleunigst die Unglücksstätte. 17 Todte tour-
den in einem Schuppen am Bahnhof untergebracht, wo ttn
Beisein der Gerichtsbehörden photographischeAufnahmen ge¬
macht wurden . 4 Todte wurden nach dem Dorfe gebracht, ,
Eine Anzahl Verwundeter setzte mit dem nächsten Zuge dre
Reise fort. Zwei Hülfszüge, welche aus Douay angekommen
waren , brachten 43 Verletzte nach dieser Stadt . . Jk

Ein Telegramm vonr Sonntag besagt ferner : Zwer ber
dem Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof Arleux verwundete
Personen sind heute im Hospital gestorben. Der Zustand der
übrigen Verwundeten ist allgemein zufriedenstellend.

Oie KafaRrophe auf Sicilien. j
Nach den neuesten Meldungen aus Syrakus beträgt die Zahl

der durch den Wirbelsturm in Modiea getödteten  P
s o n e n 300 . Die Leichen werden jetzt in den Kirchen nieder-
gelegt, da die Beerdigung derselben auf den Kirchhöfen des
Schlammes wegen unmöglich ist. Bei Pozzallo spülte das Meer
zahlreiche Leichen an , welche die Flüsse ins Meer getragen hatten.
Viele Personen werden noch vermißt . In Sortnw hielt der
Wirbelsturm 15 Stunden an und verursachte schweren Schaden ..
Im Amposluß wurden ebenfalls Leichm gefunden. . In Syrakus
ist die Witterung noch gefahrdrohend. Das Meer ist bewegt.
der letzten Nacht sind zivei Barken gescheitert. Die Bemannung
derselben wurde gerettet. Infolge strömenden, die letzte, Nacht
hindurch anhaltenden Regens steigen die Flüsse lveiter. Dre Fel»
der sind überschwemmt. Die Bahnstrecke Ragusa -Modrea \\t un-
terbrochen. Die Züge sind durch Wasser gehindert, werterzufah- .
ren . In Catania wurden aus Anordnung der Ingenieure meh¬
rere Häuser geräumt , da sie einzustürzen drohen. Ein Weinberg
steht unter Wasser. - Anläßlich der Unwetter-Katastrophe auf
Sizilien hat nach einer Meldung aus Rom der Präfekt das.
Staatsministerium telegraphisch ersucht, die Steuer -Contributton:
zu suspenziren. Kaufleute beantragten Verlängerung ihrer Wech-,
sel-Verpfiichtungen. Minister Giolitti sandte zur Stillung . M
ersten Roth 2000 Lire, der römische Presse-Verein 1000 Lire. Der;
Bürgermeister von Rom wird sich an den Sammlungen zu Gun¬
sten der Opfer in hervorragender Weise betheiligen. Mailand halt
bereits die Initiative dazu eingeleitet. 1

* Brünn , 27. September . Das anläßlich des Kaiser-
Jubiläums im Kaiserwalde errichtete Obelisken -Denkmal ist
in der letzten Nacht von unbekannten Thätern z e r st ö r t
worden. .

* Paris . 29. September . Bei der gestrigen Kammer-
E r s a tzw n h l in Compiegne wurde der ministerielle Repu¬
blikaner Noel mit 11663 Stimmen gegen den Nationalisten
Oberst Rougon gewählt, welcher nur 11530 Stimmen er-

* Paris , 27. September . Auf der Grube „Escarpello"
bei Douai sind 3000 Arbeiter ausständig . Bis jetzt ist die
Ruhe nicht gestört. .

* Paris , 28. September . Der Untersuchungsrichter
nahm gestern eine eingehende Haussuchung in den Lokalen

Motorwagenunglück. Ms Elberfeld wird telegraphirt: Auf
der Meinbahn Elberfeld- Neviges stießen zwei Motorwagen zu¬
sammen. 4 Personen wurden schwer, etwa 10 leicht verletzt.

Die Defraudationen bei der Länderbank. Nach emem Tele¬
gramm des Berliner Tageblattes aus Wien wurde die Leiche Jel-
lineks bei Altenwörth an,, linken Donau -User aus der Do :,au ge¬
zogen. Die gerichtliche Untersuchung hat ergeben, daß Jellmek bei
der Länderbank Mitschuldige hatte. ^

Erdbeben . In Kuffstein wurde am Samstag Vormittag 10
Uhr 25 Minuten ein heftiger Erdstoß verspürt. - Nach t -le-
graphischen Mittheilungen an das Potsdamer geodätische Institut
fand das von demselben am 23. ds. beobachtete Erdbeben in dem
mexikanischen Staate Chiapas statt. Dasselbe richtete an der
Westküste großen Schaden an , namentlich in den Kaffee-Plan-

Ö Feuersbrunst . Nach einer Meldung des Bresl . Gen .-Anz.
aus Görsdorf wurden daselbst durch eine Feuersbrunst 25 Ge¬
bäude in Asche gelegt. - Nach einem Telegramm aus Görlitz sinv
bei einer Brand -Katastrophe in dem Dorfe Strehlau zwischen
Hirschberg und Turnau drei Personen ums Leben gekommen, sie¬
ben wurden schwer verletzt.
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Duell . In Stuhlweißenburg fand zwischen den beiden Re¬
dakteuren F -Her und Ktwbel ein Duell statt . Knöbel wurde tödt-
lich verletzt . Ersterer hat sich dem Gericht gestellt.

Die letzten Meldungen aus Martinique besagen, daß die Lage
fich dort bedeutend gebessert und die Bevölkerung sich wieder be-
ruhigt habe . Die vulkanischen Ausbrüche haben sich nicht wieder
erneuert . Man beschäftigt sich gegenwärtig mit der Frage für die
Familien Obdach zu finden , welche den nördlichen Theil der In¬
sel räumen mußten.

Hus der Umgegend,
!. Biebrich , 28 . September . In der Generalversammlung

des Geflügelzüchtervereins  wurde bezüglich
der im Nvomnüer l. Js . srattsindenden Ausstellung u . A. beschlos¬
sen, wegen Beschaffung einer Matritze mit einer Metaklwaaren-
fabrik in Wiesbaden in Verbindung zu treten . Von der Stift¬
ung eines Wanderpreises seitens des Vereins wurde Abstand ge¬
nommen . Die Lieferung der Käfige wurde der Firma Spretts Pa¬
tent übertragen ; genannte Firma übernimmt auch die Morgenfüt¬
terung des Geflügels während derAusstcllung . Von der Zusage der
um das Amt eines Preisrichters angegangenen Herren Dietz und

; Kullmann -Frankfurt , Ledosquet -Boppard und Marten sr. Lehrte
■ wurde freundlichst Kenntniß genommen . Die ecnstituirende Gene-
; ralvcrsainmlung des Verbandes der Geflügelzüchtervereine im

Reg .-Bez . Wkesbaden , welche ursprünglich in Bockenheim stattfin¬
den sollte , findet nunmehr hier und zwar am 9. November in dem
klemm Saal der Turnhalle statt . — Um eine Erfahrung reicher

| wurde ein Wiesbadener Geschäftsmann , welcher gestern Vormittag
■ 11 Uhr vor der Haltestelle am Rathhaus von einem noch in vol-
? ler Fahrt befindlichen Straßenbahnzug absprang . Anstatt m i t
i dem Zug den gewagten Sprung zu unternehmen, sprang er in ent-
; gegengesetzter Richtung ab und schlug mit voller Wucht auf die
l Straße , sodaß er sich ganz bedeutende Verlesungen im Gesichi zu¬

zog. Hoffentlich scheut das gebrannte Kind das Feuer und wartet
' hübsch, bis der Zug hält . — Bei der hiesigen Unterossizierschule

scheiden am 1. Okrober 116 Gefreite und 19 Unteroffiziere aus , um
den verschiedenen Regimentern der Armee überwiesen zu werden.
Die Einstellung der Rekruten erfolgt am 15. Oktober . — Eine
originelleJagd,  welche des komischen Eindrucks
nicht ermangelte , fand vgestern Nachmittag durch verschiedene
Straßen der Stadt statt . Ein junger Mann , welcher bei einer
Hausbesitzerin in der Hermannstraße logirte wollte sich entfernen
ohne den schuldigen Miethzins entrichtet zu haben . Die Frau hatte
jedoch das Verschwinden bemerkt und lief hinter dem Fliehenden
her immerfort das ominöse „Halt ihn " rufend . Fort ging die wilde
Jagd welche unterwegs immer mehr Theilnehmer , namentlich in
unserer Schuljugend anlockte, bis an dem Gasthaus „zur Insel"
dieselbe dadurch ein Ende fand daß das jagdbare Wild durch die
Polizei aufgehalten und abgeführt wurde . Ob die Jagd einen
Erfolg für die courragirte Wittwe brachte , konnten wir nicht fest-
stellen.

* Aus dem Rheingau , 28 . September . Der H e r b st ge¬
staltet sich in diesem Jahre allerdings neidisch , aber im großen
Durchschnitt dürfte mehr geerntet werden , als in den letzten zwei
Jahren zusammen , und dürfte auch jetzt noch e i n h a l b e r
Herb  st zu erwarten sein. Daß die Aussichten in den Win¬
zerkreisen auch wirklich garnicht so trüb genommen werden , zeigt
dem „Rhg . Bfd ." zufolge , der flotte Verkauf der letzten Güterver-
steigerung in Oestrich , wo die Weinberge recht hoch bezahlt wur¬
den und von einer Entmuthigung der Winzer kaum etwas zu
merken war.

D . Mainz . 29 . September . In der Samstag Macht ver¬
ließen der 19jährige Kaufmann Anton Fuchs und der Agent
Jakob G ö ck e l von hier eine Wirthschaft in der Betzelsgasse.

I In der Stadionerhofstraße wurden die Beiden von zwei anderen
jungen Leuten angerempelt und sofort mit Messer gestochen. Fuchs

• erhielt Stiche in den Rücken und die Schulter , Gröckcl in die rechte
Brustseite und in Schulter . Die Lunge soll bei ihm schwer
verletzt  sein und er befindet sich in Lebensgefahr . Einer
der Thäter , der Taglöhner Friedrich Lange,  wurde noch m
der Nacht verhaftet , der zweite Raufbold der Taglöhner Wilhelm
Feth  in Weisenau wurde dort von der Gendarmerie festgenom¬
men . - Am Samstag Abend befand sich ein verheiratheter Mann
mit einem jungen Mädchen in einer Wirthschaft der Alicenstraße.
Da erschien plötzlich die Frau des Ungetreuen in Begleitung ihrer
Schwester in der Wirthschaft . Nachdem sie dem Manne wegen
feiner Untreue Vorwürfe gemacht , schüttete sie em Fläschchen
Vitriol überd asMädchen.  Zum Gluck wurde
das letztere von der Flüssigkeit nicht im Gesicht getroffen ; das Vi¬
triol ergoß sich über die Kleider und diese wurden schwer bescha-
digt . Nun entstand zwischen der Frau und ihrer Schwester einer¬
seits und den beiden anderen eiste heftige Keilerei , wobei der Ehe-
mann mit seinem Spazierstock auf seine Frau und Schwagerm
einschlug. Die Polizei machte der Scene ein Ende ..

□ Nüdesheim , 28 . September . Heute Vormittag ist unter-
halb des Binger Loches ein beladenes , größeres Fracht-
s ch i f f gesunken.  Das rechte Fahrwasser ist dadurch an
dieser Stelle vollständig gesperrt . Zu Thal fahrende ?zloste dürfen
überhaupt nicht passiren und müssen bei Nüdesheim vorerst cm»
stellen , während alle Schiffe nur auf der lmken Fahrseite des
Rheines abwechselnd durch das Binger Loch gelangen kcmnen Dle-
fes Fahrwasser ist bedeutend flacher als die rechte Leite , de.,halb
müssen schwer beladene Schiffe , bevor sie das Binger Loch pas¬
siren , lichten . Ta das Wrak vollständig unter Wasser liegt durf-
ten die Hebungsarbeiten voraussichtlich geraume Zeit m Anspruch
nehmen . Fahren durch allzu flaches Wasser beim Pasiiren de»
Binger Loches soll Ursache der Schiffsbeschädigung sein.

— St . Goarshausen , 29 . September . Für den Weiterbau der
Bohnen Braubach -Oberlahnstein und St . Goarshausen °5̂ asen-
bachthal wird der Nassauischen Kleinbahngesellschaft , welche diestl-
ben berstellen läßt , auf Grund eines vom Kreistage gefaßten Be-
Wusses ein Zuschuß von 150 000 A  überwiesen werden ; der ge-
nannten Gesellschaft ist bereits vom Kommunallandtag 250000
A bewilligt worden. m , , , , .. t ,,

oc. Flörsheim . 27 . September . Bei der heute stattgehabten
Bürgermeisterwahl wurde Herr Beigeordneter Jakob L a u ct
mit großer Majorität zum besoldeten Bürgermeister gewählt.

* Frankfurt a . M ., 27 . September . Zum Abschied vom a l-
ten Stadttheater  gibt die Firma L . Klement eine
Hampelmann -Postkarte heraus , die in Bild und Text recht origi¬
nell ausgestattet ist.

* Worms 26. September . Von dem geschäftssührenden
Ausschuß der G e m ä l d e ° A u s st e l l n n g m Worms
geht uns die Mittheilung zu, daß die Ausstellung endgültig am
Dienstag , den 30. September , Abends , geschlossen wird ._

Kimii, ftitfercdur und VMenfdiaff.
Relidenz-Cheafer.

Samstaa , 27 . September . Zum ersten Male „Geschwister
Lemke", Volksstück in 4 Akten von Richard Skowronnek
und Leo Walter Stein.

Mathilde und Eva Lemke haben ein Putzgeschäft , das ihnen
ihr Onkel Zademack eingerichtet hat . Da sie fleißig arbeiten und
stets die -Nächte zu Hülfe nehmen , können sie genug erübrigen , um
den Bruder Alfred Jura tudireu zu lassen . Alfred steht vor dem
Examen , und als er es glücklich bestanden hat , da verlobt er sich.
Den Schwestern hat er nie etwas davon gesagt , daß er eine Braut
besitze und das kränkt sie jetzt , da sie's durch Zufall erfahren . Ger¬
da , 'die zukünftige Frau Rechtsanwalt , paßt nicht so recht zu den
Geschwistern Lemke ; als Tochter eines Raths im Cultnsministe-
rium und Nichte einer adelsstolzen Tante , hat sie andere Welt¬
anschauungen und andere Anforderungen an 's Leben . Conträr ge¬
artet ist ihr Bruder , der Leutnant Ernst Guromar , der außer
seiner Uniform nichts Militärisches an sich hat . Er zieht denn auch
bald den buntenRock ausund ist vorurtheilslos genug sich mit einem
Socialdemokraten zu associren . Dieser „Rothe " , der Maschinen¬
schlosser Horn , ist ein Prachtmensch und Familienfrennd der Lem¬
kes ; da er keineswegs ein Parteifanatiker , wird er trotz seiner
communistischen Theorien in der Praxis Fabrikant , und der Leut¬
nant a . D . wird sein Socius , wenn auch nicht sein „Genosse" .
Schließlich heirathet Horn die von einem Anderen schmählich sitzen
gelassene Mathilde , Ernst -Guromar sein Evchen und auch Alfred
darf Gerda heimführen . Denn sie haben alle riesiges „Schwein " ,
wie es eben nur im Valksstück vorkommt . Der Schlosser macht eine
Erfindung , der Leutnant verbessert sie : schwapp sind sie reiche
Leute ! Der junge Anwalt wird AssocuZ eines angesehenen Advo¬
katen und übernimmt später dessen ganze Praxis.

Horn und Zademack , die sich immer wüthend in die Krone
fahren , obgleich sie im Grunde ihres Herzens aufrichtige Hoch¬
achtung zu einander haben mögen , sind die Figuren , mit denen das
ganze Stück steht und fällt . Am Samstag stand  es , denn die
Rollen waren durch die Herren Otto  und Schnitze  gut
besetzt. Namentlich Herr Otto war vortrefflich ; er traf den Ton
des Urberliners in allen Rüancen und bot eine Leistung aus
einem  Guß . Herr Schnitze trug wohl manchmal etwas zu
stark auf ; aber seine interessante Charakterstudie wurde dadurch
kaum beeinträchtigt . Sehr gut war auch Frl . Erlholz  als Eva;
den sarkastischen Ton trifft die Künstlerin immer an : besten . Eben¬
so war Frl . K r o n a als Mathilde am richtigen Platz ; der Ernst
der Darstellung hätte jedoch auch diesmal eine kleine Milderung,
namentlich am stummen Spiel , vertragen . Frisch und flott gab
Herr B a r t a k den Leutnant , trocken und wenig interessant
Herr O e h m i g den Alfred . Für die Gerda mangelte es Wohl
an einer richtigen Repräsentantin : Frl . Spieler,  deren
frisch zugreifendes Talent nach derberen Aufgaben gravitirt , war
hier arst falschem Posten . In kleineren Rollen waren verdienst¬
voll thätig die Damen K r a u s c, S ch e n k und Agte  nud
die Herren Ohrt und Kunz.

Das Publikum nahm die von Herrn U n g e r gut gelestete

Novität mit warmem Beifall ans . Auf den vielen Paprika der
letzten Wochen mundete die Hausmannskost doppelt . M . S.

W i e 3 b a ö e n, 29 . ©eptcmöer,

0rof $feuer in Biebrich.
Heute Vormittag 4 Uhr ertönten die Allarmsignale der Bleb-

richer Feuerwehr und rüttelten die schlafenden Einwohner aus
ihrer Ruhe . Bald darauf läuteten auch in Wiesbaden die Sturm¬
glocken. Ein mächtiges Feuer war auf dem Holzladeplatz derFir-
ma S ch l e i s in der Armenrnhstraße zu Biebrich ausgebrochen
und eine glühende Lohe röthete den ganzen Himmel . Die auf dem
Platz zwischen den Häusern Nr . 5 und 7 ausgestapelten gewal¬
tigen Holzmassen , meist Bretter , fingen im Nn Feuer und bald
war der ganze Platz ein Feuermeer , ein schaurig schöner Anblick.
An irgend welche Rettung von Gegenständen war nicht mehr zu
denken ; auch 4 A r b e i t e r p f e r d e, welche in eineni auf
dem Platz befindlichen Stalle untergebracht waren , wurden ein
Raub der  F l a m m e n . Die in der Umgegend befindlichen
Häuser wurden sämmtlich ausgeräumt , da das gewaltige Feuer,
unterstützt durch den heftigen Nordostwind , immer größere Di¬
mensionen annahm ; die Armenrnhstraße glich heute Morgen einem
Mbbelmagazin . Die Feuerwehr mußte sich lediglich darauf be¬
schränken , die umliegenden Häuser zu schützen, welch letztere durch
die umherfliegeuden •Funken in große Gefahr geriethen . An
Feuerwehren waren außer der Freiwilligen die Pflichtfeuerwehr
und die Kallesiche Fabrikseuerwehr vertreten , außerdem eine Ab¬
theilung der Wiesbadener Feuerwehr sowie ein Commaudo der
Königl . Unteroffizierschule , welches alsbald die Straßen alsipcrrte.
Dem gewaltigen Feuer fielen zum Opfer : das Wohnhaus der
Firma Schleif,  welches vollständig ansbrannte , eine Scheune
des Herrn S t e m m l e r , Armenruhstraße 7, sowie ein Koh¬
lenschuppen des Herrn I . K i r ch n e r in der Rathhausstraße,
außerdem sind verschiedene Hinterhäuser der Wiesbadenerstraße
angebraunt und durch die eingeschleuderten Wasscrmassen unwohn»

bar geworden . Zahlreiches Geflügel , Tauben , Hühner etc. kamen
in den Flamnien um : einem Geflügelhändler in der Rathhaus¬
straße sind die ganzen Vorräthe lebenden Geflügels verbrannt/
Zur Zeit wüthet das Feuer auf dem Platz noch fort , so daß die
sämmtlichen Biebricher Feuerwehrmannschaften anwesend . sein
müssen . Ueber die Entstehung des Feuers kann bis jetzt Bestimm¬
tes nicht angegeben werden . Sehr gefährlich wurde der Brand
einer angrenzenden Scheune , und dem Umstand , daß dieselbe durch
die ernstlichen Bemühungen der Feuerwehr nicht in Brand ge- ,
rathen ist , ist es zu danken , daß vielleicht ein ganzes Stadtviertel
vom Feuer verschont blieb . Sämmtliche angrenzenden Hinterge¬
bäude sind aus Holz . Schmerzlich berührte es , wie die einzelnen
Familien ihre Wohnungen räumten und die Kinder auf das noth-
dürftigste bekleidet , in den Nachbarhäusern untergebracht wurden.

Daß die Gefahr für Biebrich sehr groß gewesen, geht au ? der
telegraphisch von Wiesbaden erbetenen Hülfe hervor . Um 5 Uhr
wurde die Hülfe verlangt und kurz vor V26  war unsere Mann¬
schaft an Ort und Stelle . Ferner waren erschienen die Feuer¬
wehren von Amöneburg und Schierstein . Um 7 Uhr konnten die
Wiesbadener abrücken , jedoch dauerte das Feuer noch weiter und
wird wohl den ganzen Dag noch anhalten . Die unmittelbar an¬
stoßende , äußerst worthvolle Gärtnerei des Commerzienrath
Dyckerhoff ist fast total von der cmsstrahlenden Hitze zerstört . Der
Schaden ist vorläufig nicht zu übersehen.

* Fürstlicher Besuch . Zu längerem Kuraufenthalt ist die Her¬
zogin Wera von Württemberg , Großfürsttn von Rußland und
Gefolge hier eingetroffen und im Parkhotel abgestiegen.

* Königliche Schauspiele . Wegen eingetreteuer Hindernisse
hat eine Aenderung im Spielplan der lausenden Woche eintreten
müssen . Es ist hiernach für Freitag , den 3. Oktober die Oper
„Fra Diavolo " im Abonnement C angesetzt worden , wahrend
Samstag , 4. Oktober cr . die Erstaufführung des Ernst von Wil-
denbruch 'schen Trauerspiels : „Die Karolinger im Abonnement
D stattfinden wird ..

z. Besltzwcchscl . .Herr Bauunternehmer Franz S t r e i m
hat sein Haus Luxemburgplatz 1 an Herrn Buchhalter Wilhelm
Borngießer  verkauft.

z. Versteigerung der Nerobevger Weincrescenz . Donnerstag,
2. Oktober , Vormittags 11 Uhr , findet im Rathhause , Zimmer
Nr . 55 die Versteigerung der Crescenz unseres beliebten „Nero¬
bergers " statt . Wir machen Liebhaber speciell darauf aufmcrk-
sam mit dem Bemerken , daß eine Besichtigung der Weinberge
Morgens gestattet ist.

* F-remdcnfrequenz . Am 28 . September wurden 117,255
Fremden gezählt . Gegen die Vorwoche ein Plus von 3023 Per¬
sonen . . _ ,

* Kurhaus . Die Kapelle des Kürassier -Regiments von Seyd-
sitz wird morgen um 4 und 8 Uhr im Kurgarten resp. Kursaale
sehr interessante Programme ausführen . In dem Nachmittags-
Konzerte , welches bei günstiger Witterung im Kurgarten stattfin-
det , kommen u . A . auch zwei Janfarenmärsche für Heroldstrom¬
peten zur Aufführung , in dem Abeudkonzerte u . A. zwei Kornet-
Ouartette . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch
sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorznzeigen.

* Die Morgcnnmfiken am Kochbrunnen schließen, wie all¬
jährlich , am 1. Oktober ; es findet also morgen , Dienstag , die
letzte Morgenmnsik in dieser Saison statt.

* Residenztheater . Dienstag Abend ist „Einquartierung ", der
tolle französische Schwank , der stets ausverkaufte Häuser bringt.
Am Mittwoch , 1. Oktober beginnt Agnes Sorma ihr Gastspiel
mit der Rolle der Stiue Kos in „Ueber den Wassern ", die sie in
Berlin mit größtem sensationellem Erfolge creirt hat . Es hieße
Eulen nach Athen tragen , auf Agnes Sormas große Kunst auf¬
merksam zu machen.

* Walhalla -Theater . Das zweite Septemberprogramm , wei¬
ches so außerordentlich den Beifall der Besucher errang , wird sich
am Dienstag Abend verabschieden . Für die beiden letzten Tage
hat die Direktion noch eine große Sache geplant , nämlich ein Mo¬
torfahrradrennen ans der steilen Bühne . Ferner erbietet sich Mr.
K e e n e, der erste Fahrer der Truppe , demjenigen , welcher ihn
auf der Bahn besiegt , 300 A.  auszuzahlen . Anmeldung nimmt das
Walhalla -Bureau entgegen . Da auch die anderen Artisten ihr
bestes Können aufbieten werden , so können wir jetzt schon den
Besuchern zwei außerordentlich genußreiche Abende zusichern.

* Kaiser -Panorama . Dem Wunsche verschiedener Abonnen¬
ten entsprechend , gelangt in dieser Woche ein Cyclus hochinteres¬
santer Aufnahmen zur Ausstellung , die sich im Wesentlichen mit
der Person Andree 's des kühnen Nordpolfahrers , beschäftigen,
dessen Schicksal gewiß allgemeine Theilnahme findet . Es dürfte
wohl jetzt außer Zweifel fein , daß er und seine Gefährten das
Wjagniß , mittelst Luftballon zum Nordpol zu gelangen , mit dem
Tode zahlten . Diese Serie bietet in graphischer und naturhi¬
storischer Hinsicht viel Interessantes und ihre Besichtigung kann
wann empfohlen werden.

z. Ungetreuer Beamter . In den letzten Tagen warnten wix
vor einem Schwindler , welcher namens , aber nicht im Auftrag un¬
serer Stadtverwaltung mit Erfolg Gelder erhob . Die cmgestell-
ten Ermittelungen seitens unserer Criminalbehörde führten am
Samstag zur V e r h a f t u n g des bei dem Magistrat ange-
stellten Gehilfen Carl Fischer.  Seine Verhaftung erfolgte am
Samstag Nachmittag um 1 Uhr . Bei einer großen Anzahl von
hiesigen Hausbesitzern hat Fischer Beiträge von A.  2 erhoben für
den Eintrag in das Register der Nassauischen Brandversichernngs-
anstalt . F . soll ein tüchtiger Beamter gewesen sein und für sein
Vergehen findet man keine Erklärung . Da man vermuthet , daß
schon längere Zeit von F . derartige Beträge erhoben wurden , so
werden diejenigen , welche an Fischer Zahlungen geleistet haben,
gut thun , sich auf der hiesigen Polizeidirektion zu melden.

z. Diebstähle . Wir berichteten in unserer letzten -Nummer von
verschiedenen Mansardendiebstählen . Denselben können wir heute
wiederum einen neuen hinzufügen . Auf dem Heinrichsberg wurde
am Freitag ein Diebstahl verübt . Auch diesmal fiel dem Dieb ge¬
nügende Beute in die Hand , und zwar in baarem Geide 45 A.
Diesen Geldbetrag scheint der Dieb in Waaren theilweise ersehen
zu wollen , denn er ließ einen Gummischlauch , Borhängschloß,
Schlüssel und ein Paar Strümpfe zurück. — In der Faulbrunnen¬
straße wurden aus einer Wirthschaft 4 Flaschen Cognak und eine
größere Anzahl Cigaretten gestohlen . Der Dieb hat sich allem An¬
schein nach einschließen lassen ; seinen Rückweg nahm cr durch ein
nach der Straße gelegenes Fenster.

* Die Preußische Pfandbrief -Bank macht bekannt , daß die
Ziusscheine ihrer Emissionspapiere per 1. -Oktober bereits 14 Tage
vor Fälligkeit an ihrer Kasse und bei der Mehrzahl der deutschen
Bankfirmen kostenlos eingelöst werden . Broschüren über die
Fundirung der Papiere sind dort unentgeltlich zu haben . Die
Kömmunal -Obligationen sind mündelsicher.
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* Ethische Kultur. Von den 6 ethischen Vorträgen, welche die

hiesige Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur in
diesem Winter veranstaltet, wird der erste bereits am 2. Oktober
stattfinden. Prof . Dr . Wislicenius  aus Strasburg
wird über „die Ethik im täglichen Leben" sprechen. Das Abon¬
nement [A  3 ) kann in den Buchhandlungen von Feller u. Gecks,
Moritz u. Münzel und Staadt bestellt werden, auch nimmt der
Vorstand (Herr Weddigen, Parkstraße 38), Anmeldungen entgegen.
Da die Zahl der reserajrten Plätze eine beschränkte ist, empfiehlt
sich eine frühzeitige Belegung der Plätze.

Ans dem6erichfsfaal,
Schwurgeridifsliljung pom 29. September,

ßattenmord.
Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus den Herren

LandgerichtLrath Tilemann als Präsidenten , Landgericbts-
rath Stammler und Assessor Dr . Kremers als Beisitzer. Ver¬
treter der Anklagebehörde ist Herr Erster Staatsanwalt Ge¬
heimer Justizrath Meyer. Zeugen sind 53 erschienen. Nicht
weniger als 5, meist Frauen , sind gestorben, andere fehlen,
ohne daß ein Grund dafür bekannt wäre, so insbesondere die
erste vom Angeklagten geschiedene Ehefrau geb. Reichwein.
An Sachverständigen (Aerzten) sind 11 geladen, auch von
ihnen jedoch ist einer bereits gestorben; einer, welcher sich auf
einer Reise in der Schweiz aushält , trifft dieser Tage wieder

chier ein und soll zum zweiten Male telegraphisch geladen
werden. Die That , welche heute zur Aburtheilung steht, be¬
schäftigt das Schwurgericht nicht zum ersten Male . Zunächst
bildete dieselbe den Gegenstand einer Verhandlung im Jahre
1893. Obschon auch damals die Frage , ob der Angeklagte
Gemüsehändler Franz H e i l m a n n auch bei Sinnen sei,
ausgerollt wurde, kamen doch Geschworene wie Gerichtshof zur
theilweisen Bejahung der Schuldfragen . Sie erklärten den
Angeklagten schuldig der schweren Körperverletzung in min¬
destens 6 Fällen mit Todeserfolg und belegten ihn mit 6
Jahren Zuchthaus. Wider das betr. llrtheil meldete der An¬
geklagte die Revision an . Dasselbe wurde kassirt und das
Resultat der zweiten Verhandlung war die vorläufige Ein¬
stellung des Verfahrens wegen Geisteskrankheit.  Acht
Jahre lang hielt sich in der Folge der Angeklagte in verschie¬
denen Irrenanstalten auf, zuletzt in Weilmünster. Dreimal
mit längeren Zwischenpausengelang es ihm, zu entkommen,
zwei Mal jedoch wurde er bald wieder aufgegriffen, das dritte
Mal aber blieben alle Versuche, seiner habhaft zu werden, ver¬
geblich, bis dem Staatsanwalt eines Tages die Nachricht zu¬
ging, daß er sich seit etwa 9 Monaten in Anspach bei Usingen
aufhalte ; er befinde sich dort in Stellung und Keiner, der mit
ihm in Berührung komme, glaube es in ihm mit einem Gei¬
steskranken zu thun zu haben. Die Anklagebehörde entsandte
alsbald einen Arzt nach Anspach, welcher sich ihm näherte
und auch seinerseits die Ueberzeugung gewann, daß man es
in ihm nicht mit einem Geisteskranken zu thun habe. Die
Folge war die neuerliche alsbaldige Abführung des Mannes
in Untersuchungshaft. Die wissenschaftliche Deputation in
Berlin hatte im Jahre 1895 schon während eines viermonat¬
lichen Aufenthalts des Angeklagten in der Berliner Charitäe
Gelegenheit, sich zu dem Falle zu äußern . Dieselbe kam zu
der Ansicht, daß man es in Heilmann nicht mit einem Irr¬
sinnigen, sondern mit einem Simulanten zu thun habe, ein
Gutachten, dem sich zwar das Medicinal -Kollegium in Kassel
anschloß, das aber dem Schwurgericht während des Jahres
1895 nicht genügte, um die Frage nach der Zurechnungsfähig¬
keit des Mannes zu bejahen. Damals wurde, wie bereits
erwähnt, wegen Unzurechnungsfähigkeit des Mannes vor¬
läufig das Strafverfahren wider ihn eingestellt.

Der Angeklagte, welcher im Jahre 1858 in Hofheim ge¬
boren, Vater dreier Kinder und noch nicht vorbestraft ist,
macht den Eindruck eines um 10 Jahre älteren Mannes . Die
Fragen des Präsidenten nach seinen persönlichen Verhält¬
nissen beantwortet er anfänglich überhaupt nicht, später giebt
er konfuse Antworten. Anscheinend kümmert ihn, was um
ihn her vorgeht, überhaupt nicht. Theilnahmslos starrt er
bald sitzend, bald stehend ins Leere. Nach der Ansicht der An-
klagebehärde fimulirt er nur Geisteskrankheit. — Auf die
Frage des Vorsitzenden, was er denn zuletzt gemacht habe,
antwortet er : „Wenn Sie mich verzaubern, bin ich nicht da¬
ran schuld." Die Anklage legt ihm zur Last, daß er während
der Nacht vom 13. zum 14. April zu Hofheim seine Ehefrau
Margarethe geb. Reichwein vorsätzlich und mit Ueberlegung
getödtet, d. h. ermordet, daß er ferner in nicht rechtsverjährter
Zeit durch mindestens 8 Handlungen seine Ehefrau durch Tre¬
ten :nit den Füßen gegen die Geschlechtstheile, durch Schläge
mit einer Peitsche mit Bleiknopf auf den Kopf, durch Auf-
reißen einer Kopfwunde, durch Zudrücken der Kehle etc. vor-
sätzlich mittelst das Leben gefährdender Behandlung mißhan¬
delt habe. Als Zeuge wird zunächst der Landwirth Henrici
von Anspach vernommen. Derselbe sagt folgendes aus:
Eines Abends im November oder Dezember 1901, als er (der
Zeuge) von der Arbeit nach Hause gekommen sei, habe Heil¬
mann , den er seither nicht gekannt, von dessen gerichtlicher Be¬
strafung er insbesondere nicht das Mindeste gewußt, auf sei¬
ner Thürschweüe gesessen. Er habe ihm versichert, einen
Mann Caspar Ernst besuchen zu wollen, der früher in der
Irrenanstalt zu Weilmünster untergebracht gewesen sei, und
dessen Bekanntschaft er dort gemacht habe. Er habe gleich da-
mals schon oder später erzählt, der Bürgermeister seines Hei-
mathsortes habe ihn in einer Irrenanstalt unterbringen las¬
sen, weil er zeitweilig an epileptischen Anfällen g litten und
dann etwas confus gewesen sei. Heute sei das vorüber ; er
sei jetzt vollständig wieder hergestellt. Vorerst habe er gebe¬
ten, die Nacht bei Henrici bleiben zu dürfen. Das sei ihm
auch gestattet worden. Mit Caspar Ernst hat er die Nacht
znsammm in einem Bette geschlafen. Andern Tages habe er
gefragt, ob er ihm etwas bei der Arbeit behilflich sein dürfe.
Henrici habe ihn gefragt , ob er denn Papiere bei sich führe;
ohne solche dürfe er ihn nicht beschäftigen. Von Hellmann
sei jedoch die Frage zwar verneint worden, doch habe er sich be¬
reit erklärt , nach Frankfurt zu gehen, um sich die Papiere zu
holen. Das sei denn auch geschehen. Von Frankfurt sei er
einen Tag nachher mit einem auf seinen Namen lautenden
Militärpaß zurückgekehrt, worauf er ihn bei sich behalten
habe. Den Lohn anlangend , so habe er ihm Mk. 3 die Woche

angeboten. Der Angeklagte aber habe ihn darauf aufmerk¬
sam gemacht, er sei noch nicht-eingearbeitet, da genüge ein
Lohn von Mk. 2. In Wirtschaften habe Heilmann damals
nicht verkehrt, ebensowenig mit irgend welchen Personen
außerhalb des Hauses. Nur zuletzt habe er sich mit einer
Wittwe in ein Liebesverhältniß eingelassen. Seme Arbeit
habe er mit Fleiß und aller Accuratesse verrichtet, wie er auch
durch sein ganzes Benehmen keineswegs den Eindruck eines
Simpels , sondern den eines recht schlauen, belesenen Mannes
gemacht. Nach 6 Wochen sei er weggegangen, angeblich um
deswillen, weil die 19 Jahre alte Tochter von Henrici sich vor
ihm fürchte. In der That ist von dem Mädchen eine derar¬
tige Aeußerung gemacht worden. — Am 26. Januar trat
Arbeit. Der Mann hatte ihn durch seine Tyätigkeit der Hen¬
rici kennen gelerntj Neben sreiek Kost und freiem Logis hat
H. 4z Mark Wochenlohn bezogen. Sein Benehmen war nach
keiner Richtung ausgefallen. Nur war er dann und wann
etwas verschlossen. Seine Arbeit hat er anfänglich zu voller
Zufriedenheit ausgeführt , nur später, nachdem er das Liebes¬
verhältniß eingegangen, sei er viel von der Arbeit wegge¬
gangen , um seine Geliebte zu besuchen. Von dem früheren
Aufenthalt Heilmanns in der Irrenanstalt zu Weilmünster
hat Peter zwar gleich bei seinem Engagement gewußt, da¬
von jedoch, daß er seine Frau umgebracht haben sollte, war
erst später etwas zu seiner Kenntnis; gekommen. Die Absicht
des Angeklagten ist es gewesen, sich nach Wiesbaden zu fernem
Anwalt zu begeben und durch seineVermittelung die freieVer-
sügung über seine Person wieder zu erlangen . Als Grund
seines Weggehens bei Henrici gab Heilmann an , daß er mit
dessen Tochter Differenzen gehabt habe. Ein Obergutachten
des Medicinalkollegiums in Kassel aus dem Jahre 1894 er¬
klärt den Angeklagten für zur Zeit der Untersuchung nicht
geisteskrank. Der Mann gab ganz vernünftige Antworten
und erzählte, nur früher Hallucinationen gehabt zu haben.
Von der ersten Zeit seines Aufenthalts in der Irrenanstalt
wollte der Mann nichts wissen. — Aus den weiteren Verles¬
ungen von Gutachten und Vernehmungen ist Folgendes von
Interesse : Heilmann ist, wie bereits erwähnt, von seiner er¬
sten Ehefrau um deswillen geschieden, weil diese sich des Ehe¬
bruchs schuldig gemacht habe, doch wurde gelegentlich der da¬
maligen Verhandlung auch ein Verschulden des Mannes we¬
nigstens insoweit festgestellt, als dieser die Frau mehrfach in
roher Weise mißhandelt hatte . Auch mit der̂ zweiten Feau
sind Prügelscenen an der Tagesordnung gewesen.

Bei Schluß der Redaktion dauern die Verhandlungen noch
fort.

Telegramme und letzte riadiridden.
Fern Unwefferkafdfrophen.

»Nom,  29 . September. Aus Catanzaro wird berichtet:
Infolge eines' heftigen Unwetters sind gestern die Flüsse ans den
Usern getreten. Zwei Brücken wurden weggerisien. Eine Anzahl
Häuser stürzte ein. Der Schaden ist bedeutend. Die Bahnver¬
bindungen sind unterbrochen. Man glaubt, das, 300 P e r s o-
neu ertrunken  sind . Aus Messina kommen ebenfalls
schlimme Nachrichten. Infolge des gestrigen Unwcters und hohen
Seeganges ist im Hafen großer Schaden angcrichtet worden. Der
griechische Dampfer „Constantino" und das italienische Schyf
„Palästrina" wurden stark beschädigt.

21 morde.
— N e w h o r k, 28. September. Eine genaue Untersuchung

der Lage im Anthracit-Kohlcngebiet ergab, das; keine Aussicht auf
eine sofortige Einigung besteht. Im Zusammenhang mit dem Aus-
stände sind 21 M o r d e begangen.

Sandei und Verkehr.
Zum Konkurse der Aktiengesellschastfür chemische Industrie

in Neckarau wird noch gemeldet, Die Fabrik oertheilte alljähr¬
lich 6—8 Proz . Dividende und bezahlte bedeutende Tantiemen,
ohne daß das geringste verdient wurde. Die verschiedenen Tan¬
tiemen wurden von dem Actienkapital gezahlt. Genauere Zif¬
fern sind noch nicht bekannt, da zuerst eine neue Bilanz durch den
Konkurs-Verwalter und die Revisoren aufgestellt werden muß.
Welchen Einfluß der Konkurs auf die anderen Unternehmungen
des ersten Direktors Josef Böhm ausüben wird, läßt sich heute
noch nicht beurtheilen. Die Bilanzen dieser anderen Unternehm¬
ungen Böhms, welche ebenfalls geprüft sind, sollen zu Bean¬
standungen keinen Anlaß geben.

* Konkurs des Hannoversche» Hypothekcnvcrcius. Schon
wieder ist ein Geldinstitut zusammengebrochen! Der Hannoversche
Hypothekenverein, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftung, hat Konkurs angemeldet. Dem Genossenschastskapital
in Höhe von 75 000 A sollen nach der N. A.-Z. Spareinlagen,
also Forderungen, von annähernd 3 Mill. A gegenüberstehen. Un¬
ter den Genossenschaftensowohl wie unter den Spareinlegern sol-
len sich zahlreiche kleine Leute befinden. Der plötzliche Zusam-
menbruch soll im Wesentlichen darauf zurückzuführen sein, daß
viele Spareinleger, die durch den Zusammenbruch der Hannover¬
schen Landesbank in Besorgniß gerathen waren, ihre Einlagen zu-
rückforderten.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton: CheftedakteurMoritz Schaefer:  für den
übrigen Theil und Inserate: Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Wie erziele ich am besten die Vrwärmnng
größerer Räume , wie Kirche, Säle , Hallen,

Fabrilrättme re. “f
Ein- besondere Schwierigkeitbot von jeher die Heizung größerer

Räume. 'Vinn forderte für dieselben vor allem sparsamen Braud, rasche
Erwärmung und dauernde Wännchaltung.

Durch ilire großen Germane» Kirchenöfen hat die seit 1796 begehende
Firma Oscar Winter. Hannover, diese Aufgabe zur vollen Zufriedenheit
gelöst und einen Ösen geschafse», der sich vorzüglich nach allen
Richtungen bin bewährt.

Als großer Beweis für die Leistungsfähigkeit des Germanen-Spstem«
überhaupt, dient außer den zahlreich vorliegende» Anerkennungen, jeden-
falls der gesteigerte Umsatz von über 200 000 Stück in 8 Jahre ».
Durch den großen Absatz werden natnrgeuiüß mancherlei Nachahmungen
versucht, man achte daher stets aus de» Namen Patent-Germane, der sich
am Ofen befindet. Zu beziehen sind die Oelen durch jede bessere Ösen,
handl ng oder durch Vermittelung der Fabrikanten Oscar Winter ,n
Hannover und hüte man sich vor den vielen Nachahmungen. 595/10

Königliche Schauspiele.
Montag , de» 28 . Sevtembrr 1992.

191. Vorstellung
Z u ui ersten Male

Louise.
Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern. Dichtung und Musik von

Gustave Cbarpenticr. Ins Deutsche übertragen von Otto Reitzel.
Musikalische Lcitmig: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannsiaedt.

Regie: Herr Dornemaß.
Der Vater . . . . . . . . H -rr Müller.

Frau Mosel-Tomschik.
Frl. Triebel.» »

Bohöme»

Die Mutter
Louise. . . .
Julien
Der Nachtschwärmer, )
Der Narrcnlönig, )
Der Maler,
Der Bildhauer,
Der Student,
Der Dichter,
Der Liederdichter,
Der erste Philosoph,
Der zweite Philosoph,
Ein Lumpensammler
Eine Lumpe,isammlerii
Eine Kohlensamiiilcrin
Ein Zeitnngsmädchen
Eine Milchfrau .
Erster Schutzmann
Zweiter Schutzmann
Ein Trödler
Ein Straßenjunge
Eine Straße,ikehrerin
Ein Lehrling
Ein Kleiderhändler
Tie Tänzerin
Blanche,
Margarethe,
Susanna,
Gerlrube,
Irma,
Caiuilla,
Elise,
Jeauiie,
Henriette,
Madeleine,
Die Aufseherin,
Das Lehrmädchen,
Bohsmes, Grisetlcn, Bewohner von Montmartre
Straßenjungen, Bettler, Eemüseverkäufcr, Böllche

und ältere Näherinnen, Kinder,
Die Handlung spielt in Paris

Näherinnen

Julien . . Herr Joern von der K

Herr Henke.
„ Otton.
„ Schuh.
„ Armbrecht.
„ Audriano.
„ Winkel.
„ Rufseni.
„ Rudolph.
„ Adam.

Frl . Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Miller.

Frau Baiimaiin.
Herr Schmidt.

„ Prcuß.
„ Engelniann.

Frl . Corde- .
., Schwartz,

K. Gothe.
Herr Engeliuann.
Frl . Ouaironi.

„ Miller.
„ Kiel.
„ Doppelbauer.
„ CordcS.
„ Robison.
„ Müller.
„ Hanger.

Frau Eberl
Frl . Müchold.
Frau Martin.
Frl . Schwartz.

„ Scolmaicr.
Bunnnler, Strolche,
Bcsenbinder, jüngere

Tänzerinnen,
der Gegenwart.
Hosoper in Berlin a. ffi.

Stach dem 1. u. 2. Akte 12 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10Ü, Uhr

Dienstag, de« 30 . September 1902.
192. Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:
Der erste Schliff.

. Lustspiel in 3 Auszügen von Hugo Lubliner.
Regle: Herr Köchh.

an Arnsberg, Rittergutsbesitzer. . . . Herr Schreiner.
SSabriele seine Tochter
llckermaun, Industrieller
sosepha, seihe Frau
hörz, Kausmaun. . . .
stanz, sei» Sohn . .
2gon Brock . . .
Factor Gisbert, Journalist .
Paula, leine Toch>e, .
tzebhard, Redatlionsdiener .
tarl , Gärtner .

Das Stück spielt aus dem

. . Frl. Arnstädt.
. . Herr Vallcntiu.
. . Frl . Doppelbauer.
. . Herr Rudolph.
. . Herr Aß»,«« ».
. . Herr Schwab.
. . Herr Zolliii.
. . Frl. Edelaian».
, , Herr Andriano.
. . Herr Spieß.

Gute von Arnsberg.

Ter Fünfte.
«ureaustudie in 1 Akt von Paul Busson.

Regie: Herr Köchh.
.Herr Wegener.

Frl . Arnstädt.
. . , , Herr Andriano.

. . . Herr Zollin.

. . . Herr Valleutin.
. . , Herr Match er.

Würmel, Vurea idiener . . » Herr Schreiner.
Nach dem 1. Stücke findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Ansaua 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach ö Uhr.

Präsident von Felge
Lili, seine Nichte.
Meyer, 1
Müller, )
Baron Nullingen, \
Stripp, )

Beamte

Du echte Pfeiffer&Dilier’s
Kaffee - JSs &ens

sollte jedes Geschäft führen. Jeder Kasseetrinker
mache den Versuch mit einer Dose.

887/44

Zuriickgekeiirt.
Dr. med. Theodor

1946

PkkliMk MiiMmf -Asik.
Die am 1. Oktober 1902 fälligen Zinsscheinc unftrer

Hypotheken -Pfan briefe,
Konnnnnal Obli zattvnen,
Kleiubahnen -Obligationer»

lerden bereits vom 15 . eseptember er . ab an unserer
lasse und bei denjenigen Bankhäusern kostenfrei eingelöst, die
en Verkant unserer Emissionspapiere übernommen habe,
ötücke zur Kapitalsanlage könne» daselbst bezogen und Bro-
chüren über die Fundirung der Papiere in Empfang ge*
ommen werden. Die Kommunal-Obligationen sind mündel-
lcher. 4900

Berlin, im September 1902.

_ treust sche Pfandbrief-Bank.
Wahrend der

Uurzugspcrwde
leiben unser Geschästslokamäien

tCser vis 9  Uhr Abends geöffnet "LH
ao7 L II >, Jk. (in .. fieUmunbflvafee46.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . Oktober d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, soll in dem Rathhause, Zimmer No. 55,
der gesammte Ertrag an Trauben des Neroberg
Weinbergs öffentlich meistbietend versteigert werden.
Größe des Weinbergs ca. 20 Morgen. Die' Besichtigung
des Weinbergs ist von Montag, den 29. d. M. ab bis Mitt¬
woch, den 1. Oktoberd. I ., Vormittags von 9—12 Uhr
nach vorheriger Anmeldung bei dem daselbst anwesenden Wein-
bergshofmann -Schäfer gestattet.

Die Bedingungen können im Rathhause, Zimmer No. 51,
eingesehen werden. 1802

Wiesbaden, den 26. September 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordncten-Versammlung vom 26. März und 11. April d. Js.
wird bezüglich der Ausdehnung der Nntzwasscrleitung
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten -Bewässcrnngs Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz-
rvasserleitnttH angeschlosscn bezw . Einrichtungen
zum Anschttth vorgesehen werde ». Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenzeträgt das Wasserwerk.

2. Aeltcre Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nntzwasserleitung anznschlietzen.
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl. trügt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Pfg. pro 1 cbm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
1673 Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Bekanntmachung.

Die fortschreitende Bebauung der Bcrghäuge unserer
Gemarkung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitungzu erbauen,
deren Stollenmündungen auf Plus 250 über N. N. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Be¬
trieb genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs¬
und sonstigen Verluste Gebäude, bis zu nachstehenden Grenzen
mit Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß¬
fußbodenlage auf Plus 215 über 17. 17. einschl. drei¬
stöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfnßbodenlage
auf Plus 209 über 17. 17. einschl. vierstöckige Gebäude
bis zu einer Erdgeschoßsußbodenlageaus Plus 203
über 17. 17. einschl.

Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird
jedoch noch einige Zeit vergehen und bis dahin lönnen nur
solche Gebäude mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoß-
sußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens Plus 172,
b)  bei zweistöckigen Gebäuden höchstens Plus 168,
v) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens Plus 162,
cl) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens Plus 156

über 17. 17. liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Beding¬

ungen die Wasserversorgung später aus der in der Aus¬
führung begriffenen Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch
statuarische Bestimmungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeschoßfußbodenmehr als 156 m über 17. 17. liegt,
schließt den späteren Anschluß dieser Gebäude an diê Hoch¬
druckleitung und die Anwendung der für diese festzustellen¬
den besonderen Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen
vorläufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neu¬
bauten bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in
kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgungerhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von
diesen Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres ab-
schläglich beschieden werden.

Wiesbaden, den 12. März 1902.
1669 Der Magistrat.

Verkauf.
Die sämmtlichen Gebäude aus dem Terrain des ehe¬

maligen Hotels zum Adler, Langgasse 32 Hierselbst Loos I
und II (die mit a—y Loos I und A—T Locs II bezeich-
neten Gebäude im aufliegenden Lageplan) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß eine Besichtigung
der Baulichkeiten durch Reflektanten nur am 2. Oktober,
Vormittags 10 Uhr gestattet ist.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhnltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 1, e ngesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mk.
und zwar bis zum Montag, den 6. Oktober 1902, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. Oeff . 19,
Loos I und II " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Oktober 1902,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dinguiigsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. September 1902. 1741

Stadtbanamt , Abtlieilnng für Hochbau»
Bureau für Gebändeunterhaltnng.

Verdingung.
Für den Neubau des Volksbades an der Noon

strahe Hierselbst soll die Lieferung und das Anschlägen der
sämmtlichen Beschlagthekle für:

a) Die Glaserarbeiten — Loos I —»
b) die Schreiuerarbeite » — Loos II —

int Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
AngebotSsormulare können während der Vormittags-

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung vvn 25 Pfg. für jedes Loos bezogen werden.

Im letzteren Falle sind die Geldsendungen an unseren
echnischenS ekretai A n dr e ß — Rathhaus hier — zu
richten.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A . 115
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . Oktober 1992,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden derück-
sichtigt..

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. September 1902.

1698 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 155 lfdm. langen Betonrohr-

anals des Profils 30/20 cm in der I Parallelstrahe
zur Dreiweidenstraße, zwischen der Goebenstraße und der
Dotzheimerstraße, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Oktober 1902,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. September 1902.

1859 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
““ Bekanntmachung

Der Frachtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 1̂ 92

Städt . Aecise -Amt.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 9 . Oktober d. Js ., Nach

mittags soll die diessährije Crescenz der Edel¬
kastanie» aus den Plantagen links und rechts der
Platterchanssee , vor Clarenthal , im Radengrund
und der Jdsteinerstratze öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Kastanien aus der Plantage an der Jdsteiner-
strahe werden an der Platterchanssee ausgeboten.

Zusammenkunft Nachmittags 3 /̂z Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 27. September 1902.
1934 Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinienplan für das von der Biebricher Ge¬

markung, der Biebricherstraße. dem Kaiser Friedrich-Ring und
der Schiersteinerstraße umgrenzte Terrain ist durch Magistrats-
Beschluß vom 24. September er. endgültig festgesetzt worden
und*wird vom 30. September er. ab weitere 8 Tage im
Neuen Nathhaus, II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 26. September 1902. 1935
J Der Magistrat

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister rc.

Die Einreichung der Rechnungen(in duplo) über ge¬
fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
der BezirkeI—III für das II . Quartal Juli —September
1902 wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10. Oktober l. Js.

Wiesbaden, den 25. September 1902.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
” 01_ Friedrichstraße 15 (Zimmer No. 1).

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-Arbeiten an dem Wärter-

Wohnhaus des neuen Friedhofes an der Platterstraße hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenauf dem Bureau für
Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 1,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 6. Oktober 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 20 Oeff ."
versehene AtmebMe sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Oktober 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 26. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
1918 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung a) der Zugvorhänge — LoosI —

b) der Kunstschmiedearbeiten (innere und äußere Gitter)
— Loos II — für den Neuban der Gutenbergschnle
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags»
dienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 41. eiugesehen,
auch von dort und zwar Loos I unentgeltlich, Loos II gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreic Einienduna von 50 Pfg.
bezogen werden. In letzterem Falle ist die Geldsendung an
unseren Technischen Sekretär A n d r eß — Rathhaus hier
— zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 110,
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Oktober 1992,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 1917
Wiesbaden, den 29. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.



30. September 1902. Nr. 223. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. 17. Jatzrga «,.

Bekanntmachung.
Die angeordnete Sperrung des Feldweges im

Distrikt „Schiersteinerlach", vom Kaiser-Friedrich-Ring bis
zur Schiersteinerstraße, wird hiermit aufgehoben , da die
betr. Kanalarbeiten soweit sertiggestellt sind.

Wiesbaden, den 26. September 1902.
Der Oberbürgermeister.

1879 _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Alfred Wendelinuth , geboren am
28. Februar 1867 zu Röhrbach, zuletzt Plattcrstraße Nr. 2
.wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 25. September 1902'

1929 Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bckaniltiirachung.

Der Installateur Wilhelm Wiedersteiu , geboren
am 10. März 1875 zu Diez, zuletzt Römerberg Nr. 26
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 23. September 1902. 1691

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinieupläne nur
Dieuftags und Freitags

während der Vonuittags-Dicnststnnden im Permessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1577
Der Magistrat»

Dienstag, den 30 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Birar - Orctiesters

in der Kochbrimnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vojrt.

1. Choral : „Nun danket allo Gott “.
2. Ouvertüre zu „ Czaar und Zimmermann “. . LortziDg.
'3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . . Wagner
4. An der schönen, blauen Donau, Walzer . . Job . Strauss.
5 Abschieds -Ständchen . . . . . . Herlurth.
6. Fidelitas , Potpourri . Schreiner.
7. Wiedersehen , Marsch . Fahrbach.

Abonnements -Konzerte
nusgeführt von der

Kapelle des KürassienReyimentsv. Seydlitz
(IVSagdeb.) No. 7

unter Leitung des Königl . Musikdirigenten Herrn Kattun
Nachm. 4 Uhr:

1. Harzclub -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “. . . .
3. Fantasie aus „Lohengrin “ .
4. Espana -Walzer.
5. „Das Meer hat seine Perlen “, Lied .
6. Zwei Fanfarenmärsche für Heroldstrompeten:

a) Plasten Huldigungsfanfare
b) Hymnus an Kains Wilhelm den Grossen

7. Divertissement aus „Cavalleria rusticana “.
8. Fackeltanz.

Gruss.
Balfe.
Wagner.
Waldteufel.
Thiesen.

Nitschke.
Fischer
Ma‘Ctgni.
Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Alte Kameraden , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Raymond “ .
L. Fantasie ans „Traviata“
4. Gltihwürmehen-Idyil aus „Lysistrata“
5. Wotans -Abschied aus „Die Walküre“
6. Morgenblätter , Walzer .
7. Zwei Komet -Quartette:

a) Das Mailüfierl . . . .
b ) D’ Senner Mizi

8. Spanische Tänze Nr. 2 und 5 . .

Felke.
Thomas.
Verdi.
I.incke,
Wagner.
Strauss.

Kreissei
Koschat.
Moszkowski,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Sonntag, den 5. Oktolii!“ 1902, ab 3 Uhr Nachm.
Nur bei gtei ^neter Witterung.Groines ti -arleDfest.

Mehrere Musikkorps.
BALLOW - FAHItT

der Aeronautin Miss Polly.
mit ihrem Riesenballon „Meteor“ (1000 Kub .-M.).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 3 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 Uhr.

Von 2 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesuehor
reservirt.

Um“7 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

Illumination des Kurparks.
Gpostes Fou0H *ra @t«k

(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A-  Becker ).
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kur hause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne am  Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattündet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Tranben «Mur »Simile
Alte Kolonnade , Kittelbau,

VERKAUF
von8—12 Uhr Morgensu. von3—6 Uhr Nachmittags

Städtische Kur-Verwaltung.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 29. September 1902. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 3
Thal, Riga
Kerkovius , Fr . m. Sohn, Riga

Becker, Frl . m Schwester,
Elberfeld

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Olitzny m Fr ., Russland
Glasow m. Fr ., Boppard

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29.

Gotthard , Fr , Johannesburg
Baervetdl Fr m. 2 Kindern u.

Bed. Johannesburg
Klaas , Usingen

Hotel Bender,
Hlifnergasse 10.

Engel, Alzey
Corleus, Hamburg

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Epstein m Fr . Wien
Luden Amsterdam
Luden, Frl ., Amsterdam
Rumland m. Fr , Görlitz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Manczki, Lodz
Maurer in. Fr . Lahr
v Loebell, Kropp
Nathan m. Fr , Berlin
Weyerstatt , Elberfeld
Stalling Wurzen
Schaskolsky, Fr , Petersburg
Voetmann Apenrade
Anders , in. Fr . Leipzig
Anders Fr , Leipzig
Meyer, Olbernliau
v. Bibra Fr . Brennhausen
Bispuick in. Fr , Münster
Ruscher , M-Gladbaeh

Einhorn,  Marktstrasse 30
Gross, Pirmasens
Stein Fr . m. Toclit Eppstein
Uhlmann , Chemnitz
Davids Berlin
Leicht Berlin
Michaeli. Neustadt
Dunkee, Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrassa

Eberhardt Basel
Oschatz m Fr ., Crimmitschau
Steinwerder m. Fr . Blankenese
Düke, Hamburg
Adam, München

Engel,  Kranzplatz 6
Duisberg Barmen
Messtorff Fr Neumünster
Hinselmann, Frl ., Neumünster

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Rothmann Schlachtensee
Boss Gmünd

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Müller m. Fr ., Hagenau
Meyer, Luxemburg
Leuth ser Mettlach

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Ehrmann Bingen
Huch Bramberg

Giüner Wald,
Marktstrasse

Bartelnuss , München
Frehse . Fr . Cassel
Golmsky Berlin
Marchand n>. Fr . Köln
Gieren 2 Hrn , Rheydt
Schmitz Köln
Burkhardt , Düsseldorf
Isserstedt Elberfeld
Gutjahr , Köln
Ententenz Ragaz
Bongartz Köln
Wagner Karlsruhe
Mauer Charlottenburg
Almer, Köln
Kahn , Bielefeld
Sundhaus Coblenz
Boot St. Gallen
Schneider m. Fr . Karlsruhe
Leven, Solingen
Michelmann. Halensee
Dehne Berlin
Schütter Frankfurt
Hinne m Fr . Berlin
Fischer, m. Fr ., Berlin
Sussmann Köln
Beuchard Köln

Fleissig m Fr . Bamberg
Straub Bärenberg

Molter Thiersentin
Schneemelker, Hamburg
Gänsen Ems
Rosen Köln
Neu Weilburg

Happel,  Schillerplatz 4
Margand . Fr in. Tocht., Paris
Bauch Heidelberg
Baun m. Fr Amsterdam
Nolte m Bruder Wien
Herbst m. Fr .. München
Waldmann m Tocht, Berlin
Sandfoss Leipzjg
Kohl, Koblenz

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Speelman in. Farn., Haag
Metzkes Barmen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Gagarin Prinzess m. Begl
Petersburg

Sehlossberg, Fr m. Fam., Mos¬
kau

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

v Klenck m. Fam Dresden
de Sörebriakoff Fr m. Sohn u.

Bed, Petersburg
Oehs, Fr m. Bed London
Lyon m Fr . Appleton
Lyon- Frl . m Dienerschaften,

Appleton

Karpfen,  Delaspöestrasse 1
Schaffner Fr in. Sohn, Augs¬

burg
Emerieh Gr.-Umstadt

Fjscher , Halle
Kuhlmann Lübeck

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von der Heide, Fr . Schwelm

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 u. 8

de Linier Paris
Rizini, Milano
Hesse m. Fr ., Frankfurt
Hasenclever, Aachen
Bernard Berlin
Crommelin Amsterdam
Kreker , Sinn

Rappold, Hamburg
Schölling, Fr . m. Fam. Georgen¬

born
Bouniott Berlin

Minerva,
KI. Wilhelmstrasse 1—31

Pitchterath m Fr ., Vluyn
Oest, Ottendorf
Guradzi m. Fam. Weissenfals

Hotel Nassau (Nassauer
rlof ). Kaiser Friedrichplatz 3
Fischer m Fr . Zollkier
Joseph Rielitz
Josephy m Fam., Rielitz
Reinacli-Margoulieff m. Fam.

Baris
Hoesick Warschau

I Dick rn. Fr ., Chicago
! Werkmer Budapest
■ Werkmer m . Fr . Budapest

Mulläuer m Fr Nordhampton
Hoffmann Neugersdorf

Hoffmann Frl. Neugersdorf
Berg Grodus

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—1Z

Ebbinghaus, Hagen
Brackeisberg Hagen
Walser m. Fr. Stuttgart
Stäge Kupferdreh
van Carnap Düsseldorf
Fost . Zwickau
Brackeiberg Hagen
Hedrich Waldenburg
Schröder Köln
Muser Lahr
v. Westenhofer Berlin

O r a n i c n, Bierstadterstr . 8
v. Bernhard Posen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Vith Flensburg
Sonderlioff Fr . Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3

v Hall Fr .. Petersburg
v Newikoff Fr . Petersburg

Q u i s i s a n a,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Liepmann van den Berg m Fr.
Soest

v. Stern rn. Fr Magdeburg
Josselin de Jong m Fr . Haag
Strauss Fr Frankfurt
Luckharus Düsseldorf

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Berdin Hyange
Maercker m Fr ., Plettenberg
Schulze m. Fam. Gotha
Mundt Gotha
Klein Weilmünster
Block Bensheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

v Waitz -Esclien, Fr . m. Tocht.
Cassel

Muhailoff m Tocht Petersburg
Ruegenburg Köln ö
Harestadt , Elsterwerda
Rassenge, Berlin
Roewn m Sohn Mainz
Potts Genf
Oldenvelt Amsterdam
Braun Fr .. Hersfeld
Kulberg Rotterdam
v. Rudinger m. Fr Wien
Heuner Cassel
Hecker jun . Köln
Lewin m. Fr . Posen
Suis Kiel
Sclireijer Althaldeniehen
Paetzmani Essen

Hotel zum Rhelnsteini
Taunusstrasse 43.

Donautli m Fr ., Saarburg
v. Mirsenky Ponankew

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Happe Alfeld
Kohlhagen Fr , Heidelberg
Kohlhagen Frl . Heidelberg
Champignon Düsseldorf

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und S
Roylance Court Middleidiek
Aekerley Birkdale
Stejnberger , New-York
Koch Berlin
Coleman London
Coleinan, London
Junker m. Fam. u Bed Peters¬

burg
-Granville-Smith m Fr . London
Gerrit -Hulsman m. Fr Zand-

voort
Gerhard Köln

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2

Voigt , Frl Eisenach
Weilenstein Ratingen
Urbänek Pola
Liebe Gera
von Falkenstein Fr . Frankfurt
Werner Leipzig

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Feigenbaum in. Fr Warschau
Schweitzer m Fr . Düsseldorf

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Galenberg m Fr Schleswig
Wolff Metz
Rigause Frl , Russland
Jakonleff Fr . Nice
Schnöd Bohemen
Rabe Hamburg
Koch Wedel
Lunlc, Frl . Hamburg
Faupel Frl . Hamburg
Baulus Krefeld
Cassel m Fr Frankfurt
Hüsgen m Fr . Gladbach
Peter m. Fr , Köln
Besser m Sohn Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Krähe m Fr Köln
Schneider Wickrath

Schäfer Kaiserslautern
Schoch Alzey
Roeslaeer m Fr . Köln
Wächter , Bisehofsheim

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Lubarsky Odessa
Fromm Köln
Derenbach Elberfeld
Derenbach Elberfeld
Derenbach, Fr . Elberfeld
Rübenkamp m. Fr Dortmund
Sandt m Fr Düsseldorf
Canai is m Fr , Duisburg
Senger m. Fr . Berkeley
Haebler Berlin
Haas Remseheid
Breiderlioff Fr Berlin
Gothschen Ems
Hewald Schöneberg
Hewald Schöneberg

Lismann Fürth
Kerch. m. Fr . Esslingen
Brützinger m Fr Esslingen
Stordeur m Fr «Brüssel
Gelau m Fr . Magdeburg
Kälber m. Fr , Mülheim
Buchholz Frl Bochum
Boos m Fr . Neustadt
Jourinskv Frankfurt
Masson, Paris
Discliler m Sohn Brüssel
Preiss m. Fr . Kattowitz
Tom aw, Fr Metz
Goldberg m Fr . Warschau
Barths m Fr Berlin
Jezewski , Vetsehap

Union,  Neugasse 7
Touler Fr . Frankfurt
Grysar Düren
Langendorf Düsseldorf
Höfer, Altenessen
Menke Siegen
Haas Köln
Victoria,  Wilhelmstrasse I
Grosspietseli m Fr . Stassfurt
von Tempelhoff Lukavai
Becker m Fr , Berlin
Schapiro m Fr . Baltimore
Spoor m. Fr Bortrecht
Blume m Fam Lüneburg
von Duckwitz, Fr Dresden
Berk Frl . Bremen

V o g e i , Rheinstrasse 27
Krieger Frankfurt
Bisehoff, Bonn
Bennert , Köln
But m. Fr . Charleroi
Ralinger Hackenlieira
Roose.Fr Lausanne
Scharwächter , Düsseldorf
Hertinger m Fr Darmstadt
Stammler Freysa
Julisoh Berlin
Behrendt Bössei
Mühlstoff Iserlohn
Mühlstoff Willmersdorf
Milkowsky, Berlin
Stamm m. Sohn Iserlohn
Reinike Halberstadt
Mehl, Poburke
Weimann Posen
Kiesewetter Posen
Geidner ni. Fr . Leipzig

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Ra eilt, m Fr Amsterdam
Schmidt m Fr Haltern
Landemann Fr Edingburgh
Dudenlioffer m. Fr . Luneville

in PrivMhüusarn:
Kuranstalt D r. Abend,

Parkstrasse 30
Jödicke Mülhausen

Pension Albany,
Kapellenstrasse 2

Fickel m Fr ., Naunhof
Floh r's Privathotel,

Geisbergstr . 5
Rosenblatt rn. Fr Lodz
Kassier Frl Karsruhe

Villa Fr an  k,
Leberberg 6 a

Fürst . Frl London
Gartenstrasse  4.

Goldstein, Kopenhagen ff
Christi . Hospiz I .,

Rosenstrasse 4.
v. Schachtmeyer, Frl , Hamburg
Geitse Fr Veuboscli
Houtmann Haag
Lindenhout . Verbosch

Christi . Hospiz 11
Oranienstrasse 53.

Henke Fr Meissen
Hess Frl ., Oborursel

Kapellenstr.  6.
Ilenin ni. Fr Düsseldorf ,
Cahn Berlin
Luisenstrasse  5 Garten¬

haus
Dibowsky Frl , Neidenburg

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Jacobsohn Berlin
Saalgasse 24 - 2 6.

v. St . George Constanz
Pension Suisse,

v Stein. Freifrau Bergedorf
Meyer Bilbao
Hubfeld Hamburg
Strik Berlin

Pension Windsor,
Leberberg 4.

Loewenthal Fr . Berlin
Loewenthal Berlin
Gumpert Fr . Lessen
Bachraeii ni. Fam u Bed Heidel¬

berg
Lewin Kiew
Knight , Frl London

In Grundbuchauleguugssachen der Gemeinde Nambach
wird darauf hingewiesen, daß di- Bestimmung über die am
15. September 1902 beginnende und mit Ablauf des 14.
März 1903 endigende Ansschlußfrist sowie die Liste der be-
stritteuen Forderungen bekannt gemacht worden ist:

a. durch Anheftung au die Gerichtstafel,
b.  durch Anheftung an die Gemeindetafel in Nambach,
e. durch Veröffentlichung in Nr. 38 des Amtsblattes

der hiesigen Kgl. Negierung vom 18. Leplbr. 1902.
Wiesbaden, den 24. September 1902.

1941 Kgl. Amtsgericht. Grun dbiichanlegimg.

S o n rren be rg.
Bekanntmachung

betr. die Fortführung der Brandkataster.
Diejenigen Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer

Versicherungen bei der Nassauischen Brandversicherung oder
die Erhöhung. Aushebung oder Veränderung bestellender Ver¬
sicherungen vom 1. Januar 1903 wünschen, wollen die be¬
treffenden Anträge spätestens bis zum 1. November l. Is.
schriftlich oder zu Protokoll bei hiesiger Bürgermeisterei an-
bringen

Ans den Anträgen muß bestimmt zu ersehen sein, was
Antragsteller verlangt.

Zur Vermeidung von Weiterungen wegen Unvollstan-
digkeiten der Antiäge re. empfiehlt sich allgemein die proto¬
kollarische Anbringung derselben ans hiesiger Bürgermeisterei-

Sonnenberg, den 27. September 1902.
Der Bürgermeister.

1928 Schmidt.
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Hadifrcig.
Roofepe lf’s Zuftand.

: = Washington , 29. September . Der Sekretär des
Präsidenten Cortelyou , veröffentlichte gestern Nachmittag fol¬
gende Mittheilung : Heute früh nahm Dr . Schaffer -Newyork
an der Berathung der Aerzte des Präsidenten theil . Lokale
Symptome und die Erhöhung der Temperatur
Machten es nothwendig , eine Jncision  in die kleine
Höhlung vorzunehmen , durch welche der Knochen blosgelegt
wurde , der sich als leicht angegriffen erwies . Es wurde eine
vollkommene Drainage eingerichtet . Die Aerzte sind der Zu¬
versicht, daß die Genesung ununterbrochen fortschreite . Die
Opreration wurde von Dr . Rixey , dem Dr . Lung assistirte,
und nach einer Berathung mit dem Generalarzt Oreilly und
den Doktoren Schaffer und Urie vorgenommen.

* Darmstadt , 29. September . (Privat -Telegr .) Die in
dem Drama Patiz Huber -Comichau vielgeirannte Wittwe des
Verlagsbuchhändlers B e r g st r ä ß e r hat einen Selbst¬
mordversuch gemacht , wurde jedoch an der Ausführung gehin¬
dert, und reiste nach denr Süden ab.

= New -Uork , 28. September . Die republikanische
Konvention sprach sich für die Wiederwahl Roose¬
tze l t s aus.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 29 . September 1902.

Geboren : Am 22. September dem Schlossergehülfen Lorenz
Jung e. T . Rosine Wilhelmine. — Am 24. September dem Da-
ulenschneidergehülfenAugust Wink e. S . August Berthold Anton
Carl . — Am 24. September dem Bäcker Jakob Schlosser e. S.
’gafob. _ Am 22. September dem Kesselschmied Heinrich Stein-
Ahausene. T . Margarethe Hermine Bertha . — Am 26. September
"dem Händler Abraham Perlmann e. T . Rechel. — Am 23. Sep¬
tember dem Spengtergehülfen Otto Didion e. S . Johann Theodor-
'Rudolf.

Aufgeboten: Der BuchdruckereibesitzerJosef Riegler hier, mrt
Elisabethe Blum hier. — Der Kaufmann Wilhelm Wiegand zu
Ravensburg , mit Marie Jacob hier. — Der Koch Carl Secker
zu 'Neckartenzlingen, mit Gottliebin Reif das. — Der berittene
Gendarm Johann Wilhelm Leinweber zu Montabaur , mit He-
lene Louise Schmcrmund zu Oberholzhausen. — Der Rechtsan-

. walt Dr . Otto Schock zu Heidelberg, mit Georgine Caroline Vl»°
leska Wulckow zu Straßburg i. Elf. - Der Spengler und In¬
stallateur Gustav Jäger hier, mit Luise Schneider hier,

k Gestorben : Am 26. September Luise, T . des Herrnschneider-
weisters Carl Malter , 6 I . - Am 27. September Emil , S . des

. Schlossergehülfen Friedrich Losem, 13 Tg . - Am 26. September-
Farmer Heinrich Weber aus Nebraska -City in Nordamerika , 51
I . — Am 29. September August, S . des Kellners August Pe-

- tröschka, 4 I . — Am 27. September Taglöhner Leonhard Hör¬
ner, 67 I . — Am 29. September Louise geb. Eichelsheim, Ehefrau
des' Hauptlehrers a. D . Friedrich Seibert , 66 I . — Am 28. Sep-
tember Wilhelmine. T . des Maurergehülfen Gustav Borgis , 2
Mj — Am 28. September Karoline geb. Hoch, Ehefrau des Zug-
führers a. D . Joseph Heidecker, 74 I.

_ Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag »den 30 . September er., Nachmittags

4 Uhr » werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
hierjelbsl:

4 Ballen und 3 Rollen Packpapier (ca. 13 Ctr .)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . 1956

- Wollenlianpt,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 3 « . September er-, Nachmittags

4 Uhr, versteigere ich im Hause Steingasse Nr . IS,
Parterre , hier:

1 Ladengestell, 1 Ladentheke, 1 2arm . Lüster , 1 Real,
1 Parthie Düten , leere Flaschen , Specereiwaaren , 1
Bett , Stühle , Tische, Spiegel , Bilder und Anderes
mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt. . . 195 '!Lonsdorfer , GerichlsvgWtjkr.

Seerovenstraste 1.
I ' Bekanntmachung.

Dienstag , de» 30 . September 1002 , Nach¬
mittags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslolal Kirch¬
gasse 23 dabier:

drei Verticow 's
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert . 1948

Wiesbaden , den 29 . Scvtember 1902.
Meitr , Gerichlsvollnehn.

I Bekanntmachung,
Dienstag , Den 30 . September 1902 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse Nr. 23
hierselbft : •

2 Sekretäre , 1 Sopha , 1 Piänino , 1 Divan , 3 Laden¬
schränke, 2 Theken, 4 Kleiderschränke , 2 Konsolchen,
3 Spiegel , 2 Kommoden, 2 Regulatore , 2 Tische,
1 Vertikow u. dergl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 29 . September 1902.

.iesbadener General-Anzeiger_ » «_ _ _ _ — —.
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Liegende

Saug- iu DruckMMPt
mit Schwungrad, vorzügl. Werk,
für Gärtnerei- od. Badhausbefitzer
geeignet, ist zu verk. Sonneuberg,
Kaiser-Friedrichstr, 5. 1952

Putzfrau,
tüchtig und zuverlässig ges. See«
robenllraßc 30 Part . 1947
Olillig zu verk. : 1 2-thür. eichs
■ü Klciberschrank. 1 gr. Küchen¬
schrank in. Glasaufsatz, dto. 2 kl.
ohne, 1» und 2-schl. Bettstellen.
Sprungr ., Matr., sowie einzelne
Bettstellen, versch. Matr., kl. und
gr. Tische, Teppiche und Läufer,
darunter e. Linoleum-Teppich, 80
Kilo neue, weiße Bettsedern. 1954

Hochstätte 28 , Part

I

1949 i9 e v i ch tsvollzieher.

/Lirste Rocknrbeiter
finden sofort dauernde

Stellung. 1953
B . Marxheimer.

Rin in unmsttelbarer Nähe desstädt, Elektricitätswerkes an der
Mainzerlandstraße gelegenes

Grundstück,
1 ba, 7 n ünd 29,5 fi-n groß,
ist billig

zu verkaufen.
Auf Wunsch wird auch nur ein

Theil desselben abgegeben. An¬
fragen beliebe man u. 6 . R. 1910
n. d. Exp, d. Bl. zu richten. 1948
tttin kl. möbl. Zimmer per sofort
'S z„ vermiethen Lchrstraße 2,
Bdb. 2. 1958

fräuleln.welche im Gardinen-u. Gebildstopsen, sowie Aus-
befiern von Weißzeug erfahren, s.
Beschäftigung, g. a. i. Hotel. Näh.
Lebrstr. 1t , Heimatb.  1943
Dranienftr.62,Mtlb.2.St. r„sreundl. möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 1945
ttliiSbl . Zim. zu verm. an männl.
Jjv  Pers. Goldgaffc 13. 1944

Stau6=®cftec
mit Oberglas, fast neu, billig ab-
zugeben. 1938

Conrad Vnlpins,
_ Marklstraße 30.
c7>otzheimerstraße 39 , Mittelbau

Pari , l, erh, e. anständ. jung.
Mann schönes Logis._ 19300 chön möbl. Zimmer, monall.16 M., zu verm. Näh. i. d.
Exp-d. d. Bl. 1921

Unser Comptoir bleibt
Nommstag, ltm2. '

) geschlossen.

I
)

C
»Mer cc.

Pfeiffei * Ce .,
Bankgeschäft. 1951

c
c
c

I
<

_ - ♦♦ fee

Geschäftseröffnung.
E -nec verehrlichen Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung , erlaube

ich mir ganz ergebenst anzuzeigen , daß ich die vor° rnememverstorbenen Vater
Uvinrieü 01 . Schmidt im Jahre 1875 gegr . und seit 1895 verpachtet gewesene

Metzgerei, Moritzftratze 11
käuflich erworben habe und dieselbe unter der alten Firma

Heinrich Schmidt
vom 1 . Oktober dieses Jahres ab fortfnhren werde . ^ f . , . ..

Durch längere Thätigkeit in leistungsfähigen Häusern habe ich mir die
nötigen Geschästskenntnisse angeeignet , und ich hoffe, allen gestellten Anforderungen
Genüge leisten zu können. Ich werde in jeder Hinsicht bestrebt sein durch Liefer¬
ung von Fleisch- und Wurstwaaren I . Qualität und sorgfältige Ausführung der
mir gütigst ertheilten Aufträge , mir die volle Zufriedenheit und das Vertrauen
dcö verehrten Publikums zu erwerben und zu bewaheen suchen.

Mit der Bitte , mich bet meinem Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichne ich

Bienen für
Latwerg.

Ein vollhängender Birnbaum
zu verkaufen Plalterstraßc86.
1933 Schreiber . Gärtnerei.

Doppelleitcrn s. Tüncher oder
Maurer, 3 m lg . 1 Küch-nschr.

(2 ihr.) u. c. lack. V-rlikow bill. z.
verk. Moritzstr. 34, Hth. 1939
^il ^ alramstr. 13, Bdh. 2 r., srdl.
<X5  möbl. Zim. m. 2 Betten an
2 Herren zu verm. 1937

Kartoffeln
Magnum bonum, per Etr. Mk.
2.50, frei ins Haus, Proben auf
Wunsch. Bestellungeo per Post-
karte erbeten. 1915
Verwaltung: Hof Schönberg in

Dotzheim, Wellritzstr. 36.

Hochachtungsvoll
Schmidt , Metzger

Moritzstraste 11 I. ^

obooooooooooocoooooo
© Bin von Rheinstrastc ^lZ nach d

r
w  Bin von Rheinstrastc 15 nach

§ W, einstratze 18, Part.,
® Ecke Nicolasstratze- 1956
«A verzogen. ,
0 ZahnarztP . Hennlg . @oooooooooooooooooooo

Zmang 8-l 1er^ igi!EMg.
Dienstag , den 30 . er., Vormittags 10 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise gegen gleich baare
Zahlung:

42 000 Cigarren , bessere Qualität , feine Marken,
3000 Cigaretten , eine Parthie echte Meerschaumspitzen
und Tabakdosen , sowie eine vollständige Laden-Ein¬
richtung , für jedes Geschäft passend, bestehend aus
gr . Real , Schrank mit Spiegelaufsatz , 1 Ladentheke.

Versteigerung findet bestimmt statt.

1892

Hardt,
Gerichtsvollzieher.

Todes-Anzeige.
Meinen Verwandten, Freunden und Bekannten die

Mittheilung, daß mein Mann, der feit zwei Jahren als
Steward bei der Hamburg-Amerika-Linie fuhr, am
17. August d. Js . an den Folgen eines Herzschlages in
Singaporc gestorben ist.

Im Namen der trauernden Kinder:

Jt«uLina Äq. grd.Mel.
Klostermühle.

Wiesbaden, den 29. September 1902. 1959

Versteigerung einer
Drnckerei-Einrichtung.
Im Aufträge der Geschw - Mayer versteigere ich

wegen Geschäfts Ausgabe am Mittwoch » den 1> Ok¬
tober er-, Nachmittags 3 Uhr beginnen̂ im Haine

Nr. 5 Sedanplatz 5
folgende gebrauchte, sehr gut erhaltene Maschinen

Qb  Schnellpresse , Schneidmaschine , Perforir-
maschine. Kopsdruckmaschine mit 2 Nummern^
werken, sowie zur Druckerei -Einrichtung gehönses säst
neues reichliches Schristenmaterial , div. Reste
Papier und Sonstiges

freiwillig gegen Baarzahlung . Besichtigung Vormittags von
9 — 12 und Nachmittags von 3 —5 Uhr . 193b

Wilhelm Melfrich,

Zum 80. Geburtstage
der <

Krau Bautet, MMHe ik. 1835
die herzlichsten Glückwünsche.

Auktionator und Taxator.
Geichästslokal: Scbwalbacherstraste 7.

Zwetschen Zwetschen Zwischen
per 10 Piund 1 Mark, Centner billiger, ab Waagon in prima frischer
Waare, werden Dienstag an der Tauuusbahn ausgeladen.

Bestellungen erbitten umgehend. 1942
Otto Unkclbach. Chr. DielS.

j Schwalbacherstraße 71, Grabe,istraße 9.
Telefon 2734. T-I-so» 2887.

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . 9707

Oie
Kucü6mckLrs ; von Cm !! Zommsrt

^lLsbaclCn
(Druck unck Verlag äes „iöiesdaäener SWWrol-llnreiger")

hält lick rur promptem Lieferung
aller oorkommenden

DrocMachen
für

Verkehr, Handel 0000
O V O O O und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Beredmung bestens empfohlen, j



Kaffee
Pfund 1 —, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 u. 2.— empfiehlt
E. M. Klein,

1 Kl. Burgstrasse 1.
Telephon 663

OuaMät;

PMoppMsclie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu mässigen

Preisen
gegen geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Dretilnstrumeiite

m . auswechsel¬
baren

Hetalinotea
von iS Mk. aufwärts.

Lieferung geg en Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine

grossePlatten
und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
d. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen gerin ge Monatsraten.
Plattenverzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial & Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.
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PillflUilflt. 17, 2,
möbl. Zimmer mit 1, auch2 Betten
zu nmiiictiitii._ 1906

Obst.
Feinste Sorten Herbst - und

Winterobst , Stepfelu. Birnen,
gut gepflückt und haltbar, liefert
v. 20 Pfd. an frei ius Haus ä Pfd.
25 Pfg. — Kochäpfelu. -Birnen
15 Pfg. —

OWlt Pomona,
Jdsteinerftrafte.

Proben in der Gärtnerei¬
wohnung . Für Delikateß-Obst
besondere Preisliste. 1899

Dienstag , den 30 . September l. I .» Nachmit¬
tags Uhr. versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Pianino. 1 Bücherschrank, 1 Waschschrank, 1 Schreib¬
tisch, 1 Lüster, 1 Teppich, Kanapee's, Sessel, Spiegel,
Stühle, Kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Bcrticow, Tische,
Regulator, 1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Heißwasser¬
apparat, 1 Kleiderständer, 1 Toilettentisch, Pfeifen,
Stöcke rc. 1912

Hnth,
Gerichtsvollzieher

Bülowstraße 3.

Smmelrberg.
Bekanntmachung.

betr. Ladenschluß
Die Besitzer von offenen Verkaufsstellen werden darauf

aufmerksam gemacht, daß sich die Ausnahmebewilligung des
Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden vom 18. März
1901 betr. den 10 Uhr Ladenschluß nur auf die Zeit
vom 1. Mai bis Ende September erstreckt, mithin vom 1.
Oktober  ab der Ladenschluß schon um 9 Uhr gesetzlich zu
erfolgen hat.

Sonnenberg, den 20. September 1902
Die Ortspolizeibehörde

1542 Schmidt Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Verbrauchssteuer betr.

Zur Bermeidung von Weiterungen wird darauf auf¬
merksam gemacht, daß auch von dem im hiesigen Gcmeinde-
bezirk von Privaten bereileten Obstwein eine Steuer vou
0,10 Pfg. für das Liter zu entrichten ist.

Die Anmeldung hat spätestens 24 Stunden nach Be¬
endigung der Kelterung und Einkellerung mittelst einer mit
der Unterschrift der Produzenten versehenen Anzeige in
doppelter Ausfertigung bei dem Gemeidevorstarkdr zu erfolgen.

Aus der Anzeige muß der Lagcrort, dio Menge des
hergestellten Obstweines, sowie Tag und Stunde der Kelter¬
ung ersichtlich sein.

Eine Ausfertigung der Anzeige wird, mit dem Gemeinde¬
siegel versehen, dem Produzenten zurückgegeben; dieselbe ist
in einem Sammelhefte aufzubewahren und dem Anfsichts-
beamten ans Erfordern vorzuzeigen. 1540

Sonnenberg, den 20. September 1902.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

P 9 »t/ 61 Xfc 0  etc . erwirktErnst Franke,

S. Hirschfeld
2 L & nggass ® 2«

mm  billig.

i»
verzinkte

Eimer,
S « Ä

CTPg)

Preise im Schaufenster.

n
Tisch- u.Stehampen «,

gaiantirt solide
von Mk . 20 .— an.

inpafdiineii
mit prima Gummi

von Mk . 11.— an.
1902

Wrstermalder Waschmaschine
nur Mk 30 . —. Ans Wunsch zur Probe.

JPr ©I®keg -e Iii•
Das zweite große Preiskegelu hat

begonnen.
8 Preise , 4 Prämien
Hierzu ladet sreundlichst ein

Fram :«
1824 Restaurant „ Waldlust " .

Nestauration Adolf Petry,
Marktstrafte 8 , Ecke Mauergasse.

Tilgt . frisch gekelterten insren uns rauschen
Apfelwein . 1374

Sedanplaü — Seerobenktrafte.
Empfehle einen guten bürger! 9.VKrfl  von 60 Pfg»

an, sowie reichhaltige Speisekarte . Speif - ii in bekannter Güte.
Bier aus der„WiesbadenerKrouenbrauerci" und reine Weine
erster Firmen. . 1665

Täglich süssen Apfelmoaf.
Neues Billard . MaaHffiEBS»

Heinrich Krek .es , ü>ieu «urate >rr

Iwetschen!
Jeden Morgen frische Sendung. Engros.Berkanf auf dem Markte
am Aecise- Häuschen, Detail-Verkauf Mauritiusstraße 3. Ferner
alle anderen Obstsorte » empfiehlt 8652

Pr . J. Hommer , Wauritmsstr. 3
Vorzugspreise für Bäcker und zum Einmachcii.

vis-i -vis dem „Hotel Einhorn “, CB «3(LU SS
aller Art zu bill. Fabrikpreisen . 167«

UMS»* ln Gliihliiirpsr.
K. Brandstätten.

Kein Laden . Grosses Lager 1 8t.

SC,in  Compast mit Münze
am Freitag Abend vom Cur-

haus dis Sonnenbcrg verloren.
Abzugeben Sonnenberg, Wies»

badenerstratze 24. 1905

Wiesbade »«, den 28. September 1902.

Geschäfts-Verlegung.
,P . F .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, daß sich unser Comptoir - uttb Ver-
kaufslokal von

Singer ^ ü Ii im asehi eieaa
vom 1. Oktober ab

KO Marktstrasse SO
Im Hause des Herrn Vulpins , Eingang Neugassc.

befindet. "
Hochachtungsvoll

Singer Co . Mähmaschinen Aet .- Oe *.
Reparaturwerkstelle für Nähmaschine» aller Systeme. 1865

(7> rankenstr. 16, 2 l. möbl. Mans.-
Ü Zinn an Herrn z. 1. Okt. zu
venniethen. 1900
/Lin noch neues Dreirad
^ billig zu verkaufen
1913 Sedanpütz 4, Hih. Part.
0 leingasfe 28, eine geräumige,heizbare Mans. und kl. Dach«
logis, 2 Zimmer u Küche, an kl.
Familie zu verm. 1914
Or*elDftv. 23, 1, Älaltung für ein
o Pferd, Remiseu. Fiillerraiini
zu venniethen, cuit) wird e. Pferd
in Pension genommen. 1916

und

Willi. Senker,
6 Falllbrunneilstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Nttloosmg.
Bereits am 18 . Oet.
kommen in der letzten
KönigSberger Thier¬
garten -Lotterie 43 erst¬
klassige Herren - und
Damenräder , ferner
1553 Gold - u. Silber-
gewiune im Wcrihc von
5 0 0 0 0 Mk. zur B-r-
loosung. Loose ä 1 Mk.,
11 Loose 10 Mk.. Loos.
Porto n. Gew.-Liste 30 Pf.
exlra, empfiehlt die General-
Agent, Le» Wolff, Königs¬
berg i Pr ., sowie hier d.
H. : Carl Casäel, i.
Stassen , F. de Falles,
Mo itz Cassel. 1903

Cassaschrarek
mit 3 Tresors, hochfein, Abreise
halber per sof. billig zu verknusen.

Offerten unter H. 8 hauptpost-
lagernb._ 1897

Wkirßkr od. Conditsr
kann ganzes Haus mit Weinwirth-
schast für nur M. 2100 Miethe
ob. auch billig käuflich sof. über-
iiebmen. 1898

Offerten unter K. 42 Haupt-
Postlaaernd._ 1898
Junges bess. Mädchen
von 16—18 Jadren , wo auch
im Laden mithelfen muß, sofort
gesucht
1907 Tauiiusikr. 19, Laden.
min sch. frei. möbl. Zimmer, aus
^ Wunsch auch in. Kost, au e,
Herren zu verui. Maucrgasse 12.
3 St . rechts. 1911

Foxteeeiev,
weiß in. br. Ohr, entlaufen.

Abzugcbeu geg. guie Belohnung
Tannnssir. 31, 2. 1910

Aufklärung «.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Schuhmacher-Innung theile ich Hier¬

durch, um Jrrthümer zu vermeide », dem verehrt. Publikum mit, daß meine Schuhmacherei
keine sogenannte Schnellsohlerei ist. Mein Geschäft existirt seit 14 Jahren und be¬
schäftige ich stets 8—10 Gehülsen. Trotz meiner billigen Preise kommt nur dauerhaftes
Leder zur Verwendung, auch ist bei mir der Modus mit einem eisernen Lcistengestell und
eiserne Stiften nicht eingesührt, sondern die Ausführung meiner Arbeiten ist eine äußerst
solide, wofür das Alter meines Geschäfts und die nicht unbedeutende Anzahl meiner Mit-
arbeiter schon allein bürgt. Mein Prinzip ist:

mäßigste Preise, kleiner Nutzen, großer Umsatz.
Meine Kunden sind immer zu ihrer vollen Zufriedenheit von mir bedient worden und bitte
ich auch neue Kunden um ihre frenndl. Bestellungen, damit man sich von meiner Leistungs¬
fähigkeit überzeugen kann. 1327

Firma P . Schneider,
Mitglied der Schuhmacher-Innung.

Hochstätte 21 , Ecke Michelsderg.

1895

Bürgerliche

II)ofuuings=iütädituii{jßti.
Große Auswahl ! 2v Musterzimme,!

Spezialität : Brautausstattungen.
Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise.

Gegen Baue ! Auf Teilzahlung!J. WOLF 1661

Friedrichffraße 33 , 1; Stock. Neugaffe 2.
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Grundstück- Verkehr.
A ngßbote.

Sit Immdilim- md S,p«lhk!le»-Ask»t«r
von

tL C. Firmeiiich,
Hellmundftratze 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Aill-n. Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. j. n>.

In einem Städtchen des unteren Rhcing. ist ein schönes
Wohnhaus in. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, de-
sonders f. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Billa a. Rh., Nähe Wicsb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher.
Wohnung, groß. Weint.. Pracht». Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht aus Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nä. ere durch

I . & ®. Firmenich . Helluiundstr. ol
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Billen, Nahe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver»
kausen durch

I . L? C. Firmenich , Hellmundstr aße 53.
Ein- Billa, Atwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000J)CE.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mir v0 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch .

I . SS  C Firmenich , Hellmundstrage o3.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans, westl. Stadlth., m. 3 Ziin.-Wohn.,

Balkon. Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk.. m. einem U-ber-
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr o3.
Ein neues chönes, mit allem Comsorl ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladcnz., 2mal 4-Zimmer«
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Uebcrschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & S . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk-, sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Pik. z. verk, d.

I . L E. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eiqnetes Haus m. vcrsch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käufer einen Uebcrschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr̂53^

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus in. Wirtdschaft.
groß, ncucn Tanzsaal, Kegelbahn, samint Weinvcrsandgeschäst,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rlh.- preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. o3.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Pik. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Hensions- u. Herrschasts-
Billen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkausen durch
257 I . &, « . Firmenich ^ Hellmuudstraße 53.

i

1

WohilMizs-NaDkis„ Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstraßc 40 Telephon 523 Friedrichstraßc 40
Immobilien - « . Hypothekengeschäft,

mpfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts-
und Etagenhäusern . Bauplätzen re. und Vermittelung
von Htipotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . B .schoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, Vorzug!. Speku-
lations-Objekt, Berhältniste halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen Villa , hochberrschastlich, in feiner Billen-Lage. ist
gregzugshalberbillig zu verkausen durch ~ . .
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungenzu verkaufen durch t .n
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schonen, Obst-
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkamen durch
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentadel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch , . ^
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etage » Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch ~ t
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zeh-nd-r. Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkamen d.
Büreau „Kosmoö ". Inh . B 'fchvffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - n. Geschäftshäuser -. Sud - u. Westend.
bochrentabie, unter günstigen Bedingungen zu verkamen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villen-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KoS.noS ", Inh . Bifchoff». 3 -b-nd-r, ffr.edrichstr 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe. mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bifchoffu. Zehender Friedrichstr 40,

Haus mit flottem Wirthschaftsbetricb a. Rhein. Nahe
von Wiesbaden, ist Familienverhültniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch ~ „ . „„ . .
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffn. Zehender FriedrichsK. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn-
ungen sofort zu kausen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Uebcrschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agmtur

von

IVMelm Schüssler, WM . 36.
Neu erbaute Villa . Bcethovenstraße, 15 Wohnzimmer.̂ Central-

Heizung, elektr. Licht, schöner Garren, ziini Preise von 9s,000 Je.,
durch Wiltz . Schußler . Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr.. hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M , . .

durch Wilh . Schußler , Jahnstrau- 38.
Villa , L-berberg, neu erbaut, 17 Woburäiime, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M. „

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wund-rvolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62.000 M.»

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 30.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel, . .
durch Wilh . Schußler , Jahnnrage 36,

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz, 3- u. 4-Z,muier-W°hn-
nngen, großer Uebcrschuß, ^

durch Wilh . Schußler . Jahnstrage 36
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zimmcr-Wohnungen. sudl.

Stadttheil. mir einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schußler . Jahnstrag- 36.

Rentables Etagenbaus . 4.Zl »„n-r. W°hnung-n. nahe der̂ Rh-M.
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von o3,000M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnürage 36
Rentables Hans , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring. doppelte Z-Zimmer-Wohnungen, Thorsayrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei, . '

durch Wilh . Schußler Jahnstrage 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt, Mittel- und Hinter-

bau. zwei Höfen, größer- Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in den, Haus- kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—2a,000

6472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

Altrenommirte Cur -Fr emdenpension in prima Lag-
unmitelbar am Kochbrunne,i, Blick aus die Kochbruiilieuanlage
u. Tauiiusstraße. mit über 20 Meter Straßenfront, 28 Rmhen
^lächenqehalt mit freiem Hof und Garten, aus erster Hand günstig
zu verkausen. Betreffendes Objekt kann »och hochrentabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedinqungen
unter Vereinbarung. Näd. durch H Löh , Kellerstu—, 1-

Neue « in gutem Betrieb befindliche Cnrfreniden-
pensiou » Restauration und Wirthschasi, großer Lpeisesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Sourerrainzimnicr, Kücheu. Raume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem ästest
Bauplatz, uninitlelbar au der Bahnsialion, reicher Berkelirrpunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, preiswerth zu verkausen. Anzahlung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortafacl einge-

richtet, Ecker, Balkons, Vor. und Hintcrgarten, Ho,raum, Bader,
Sp-is-kamiiier, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Z»»,:i-r-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rem U-ber,chug.
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, sür 130,000M. billige Miclhe,
1800 M baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimi»erwohnunge>i,
sür 120.000 M., billige Miethc, hübscher Garten, 12- 1300 M.
baar Uebcrschuß. mit3- u. 5.Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen-
front, Einfahrt, tiefem freiemHos und Garten, sür größerenr. elriev
oder bauliche Berwertbung sür 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch Kellerstr. 22.

Neltes kleiner Etagenhaus . 3- u. 4-Zimmer,vahnung, hinten
frei, mit Garten, sür 48,000 Mark, mit 10.000 Mark Anzahlung.
1. Hhpotheke, 22,000 Mark k 4 ° 0 Rest, w rd zu 4% 8 Jahre
festqestellt, billige Micthe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H^ Löb , K.llerstraßc 22, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Nenmen nn Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkausen,
cveut. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauscheii.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m t Laden. Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahluna zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H. Löb, Kellerstrage.
Baugelände an der Bi-bricher Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen, a Nu!he 500 Mark, Banlag- für geschloffen- Bau-
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront, 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufiäche. Näoeres durch

Heinrich Löb. Kcllcrsiraße.
VortheilhafteS Spekulatiousobjekt . Haupt-Berkehrs-

station a. d. Lahn, paffend sür Fabrikaiucn und Spekulanten,
Bauuntern-hm-r. Flüche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront, nnl
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffen- und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb -„izimcht-n, circa 6 d,vcr,e
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Diark oder getrennt zur
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkaust
oder aus ein mittleres EtageuhauS oder Billa in Wiesbaden ver.
tauscht werden. Näheres durch H. Löb. Kellerstrage.

Hypothckenkapital , 60°j« d. 2-axe, 4 ,0 Zinsen , -/z
d. Taxe, 4-/. evcnt. 4>/w"/° Zinsen, sortwabrend zu v-rgcben.
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. .̂ob , ftelleiftraBe

Anträge zur Beleihung g-g-n Unterlag- des ,cldgcrichll>chcn
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehinigte» proiektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geichattshliuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und B>.brich, durch

H. Löb. Kellerltraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Hohe, entgegen. « „ n & 00 . ö 3

AchtungsvollH Lob, Kellcrstraß- 22, 1.
500 « Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf

rentables B-fitzthum bei Wiesbaden, von lüchtigem G-'ch--tts.
mann mit 5»/0 Zinsen alsbald zu leibe,, gesucht Alsbaldige An-
frage erbeten an Heinrich Lob, Kellerstraße 22, 1.

ZüsihskiLk-M -kmik
von *

arg « Beekefj
w Mancrgassc 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerNiuerricht im Mustcrzeichnen. Zu-
8 schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Äermel. Rocke. HauS-, A
M Prinzeß-Reform- u. Ballkostüm-. - Boleros, Jaqueltes , Mantel ^
kj  u . Kindergarderoben. — |tjUl Tüchtige Ausbildung zu Direktricen»nd selbstständigen»
ft! Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ber- H
H schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittinuiter nach Maß
in für sämmtl. Damen- und Kindcr-Garderoben. — Prospecte«
8i gratis und franco. °6.i3 «

Akademische Zuschaeidr-Schnle
von Frl . J . stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im 4 .»Iri » » 'scheii Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht faßl Methode. Borzügl, pralt. Uuteer. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Ausn. rägl. lCost. w^ zugeichii.̂ und
eingerichtet. Taillcnmust. incl Futter u. Anpr. 1.25 Rocksch7-, Pfi
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den b,ll. Preisen. 9770

AnLerrichl für Damenn. Herren.^ ... . «Z^ /'pinfnrfiP. dovvelte undLehrfächer: Schönschrift . Buchsiihrung (einfache, doppelte und
amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro.
ent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Nechnen. Wechtellehre . Kontor-
künde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und vcherer

"' Tages - und Abend-Kurse.
178. Ncueinrichtnngcn von Geschästsbncherii, unter Berüchlchtigung

der Steuer- Selbstcinschätznng, werden discret ausgesührt. 65v>«,

Heinr . Lefcher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lchr-Jnstituten.
Luisenplatz 1» , 2. Thoreingaug.

Das lmmobilien=Geschät‘tvoaJ .’Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung ven Ladenlokalen, Herrsohafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des ,Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskuntt
gratis .— Kunst- und Anlikentiondlung. — Telephon 2388.

Gebrauchsmuster etc. erwirkt und verwerthet
Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

■ » _ ■ _ Patent - u. techn BüreauLouis uoiie ; RhHnh.ĥ tr P
Tlatente,

Aksdemiscne Zuschneädeschuie
von Frau Marie Seulberger , Wlesdad-N, Zimmermannstr. 6, H. P.

Nach langjähriger Praxis in Köln erlaube nur die geehrten
Herrschaften aus meine hier neu errichtete Züsch
aufmerksam zu machen. Gründliche Ausbildung nn Maaßnehmen,
Musterzeichnen aus freier Hand nach Wiener und Pariser Syitem.

Costiime werden zugeschnitten und gutsitzend anprobirt sur
3 Mark. Neuester Rock- und Taill-nschnitt billigst. , 171»

Schülerausnahme tägl. u. können dieselben ihre Arbeit mitbringen.

KÄ .ÄlLLSII'8 IS8 ,
sowie Znschueidcn nach eins., aber gründl. Methode
wird ertheilt zu bill. Preis . Auch werden daselbst Costüme
von den einsachsten bis zu den elegantesten augefertigt, auch
Hauskleider . 1132

|tan Helm ? SistDsillKiiljfrfit, 13̂ 1.
Beginn meines Unterrichts

in

Weiss-, Bunt- und Goldstickerei.
Eintritt vom 1. Oktober ab täglich

Aufzeichncii, Einrichten, Anfängen aller Stickarbeiten nach jeder ge
wünschtcn Zeichnung. ^ ~ < a q 8

Frau W . Stelnfmseh , feaalgnffe 3.

Der Krieger- und^ttMär-Berem
Wrst Klio v. Nismsrck

ladet hiermit die zur Reserve entlassenen Kameraden ein,
unserem Verein beizutreten.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Monatlicher Beitrag
Mk. 0,50. Der Verein gewährt eine Sterberente nicht unter
Mk. 100, sowie Krankenunterstützungen) Benutzung der
Vereinsbibliothek kostenfrei. _ 'H

Anmeldungen beim 1. Schriftführer W . Hübner,
Rbeinstrahe 26. Garth. p. r. IvM

zm üekgekehrt is46
Dr. med. Friederike Oberdieck,
Rheinstrasse 31

^ Kohlen . -4
kann in bester Maare zu den billigsten Preise » liefern und lad-
Jcden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und ausmerksamen
Bedienung zu überzeugen.W . 'ihnrBiiann ja**,
Wiesbaden , We llrilzstr 19. Telephon 546 (Bcinst °>n0

Un:er den coulantesten Bedingungen
taufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Dröbti . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl- Taxationen grat

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchllMMg, Goldgajsc 12.
799  Auktionator und Taxator.
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Anzeigen für die,e :KubciC biiteti iöir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzuiieiern.

3utell>genler, junger Mannsucht zum 1. Oktober oder
1. November Stelle als Stütze bei
einem etwas leidenden Herrn ev.
auch nach dem Ausland. Derselbe
geht auch mit auf Reisen. Näheres
Schwalbacherstr. 27 (Restaurant)
od. Off. unter 100 an die Exped.
d. Bl. 1655
Verheiralheter Mann.
Ans. 30er, mit schöner Handschrift,
sucht per sofort oder später Stelle
in besserem Geschäfte als Aus¬
läufer, Kassenbote oder sonstigen
Bertrauensposten.

Offerten unter P . 200 an die
Exped. d. Bl. _ 1776
/Lin anst. Mädchen. Schweizerin,
«e Deutschu. Französisch sprechend,
sucht bis 1. Oki. in einem Hotel als
Zimmermädch. od. Saaltochter gute
Stellg. Z-ugn. stehen zu Diensten.
Off. an Fr. M. Sewer i» Mainz.
Löhrstr. No. 60, 3. St ._ 4947
erin tücht. cautlonsfähigcr Koch
's ' sucht auf gleich ein kl., gang-
bares Wein- od. Bier-Rcstanrant.

Gefl. Off. unt. E. P . 1823 an
die Exped. d. Bl. _ 1823
junges Fräulein , welchesm

Stenographie, Maschinen¬
schreiben, sowie in Buchführung be¬
wandert, sucht passende Stellung
per 1. od. 15. Okl. Off. u. W. H.
1823 an die Exp. d. Bl. 1826

Öffeite Stellen.
Männlich ? Personen.

Tüchtige
Taglöüner
werden zum sosortigen Ein¬
tritt gejucht. 1882

Wiesbadener
Cementwaarenfabrik

Philipp Ost&Cie.,
Mamzerstraße 39. s

2 —S Schreiner
(Anschläger ) sofort gesucht
1876 Kaiser-Friedrich-Ring 71.

Reisende z. Berk.
von Bildern und Spiegel

sofort gesucht. Näh. Herrnuiühl-
gasse2, Part . 1842

861 3' Derkuns.Eigarr.
„ -Berg. ev. Pf. 250 pr. Mon

u. mehr. H. Jjirgcnseu &  Co .,
Hamburg. _ 1064 47
dDß drcfseuschrciber >ür einige

Tausend gesucht. Offert, mit
Preis u. A. G . 1735 an den
„Gen.-Anz." erbeten. 1735
(Lin Fuhrkuccht f. Einspänner
'3 ' zu fahren ges. Schiersteiner-
siraßc 11. Paul _ 1816

25»—<50 tüchtige
dkundai'l)eitet

und X—4 tüchtige

Rohrleger
(Mnffen -Klopfer)

sucht
K.  Auer,

1795 AdlerNraste 61

Ein Knecht
ges. Franksurterstr. 38». 1800

Friseur -Lehrling
sofort gesucht 1644

I . Wagner , Albrcchtilr.
Bereiu für urleutgeltticheil

Irilküsuchlütis
im Ratttdauö . — Tel . 23 ? ?

ausschließlichePcröfseutlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluua für Männer
Arbeit finden:

Glaser (Rahmeiuuachcr)
Tüncher
Iung -Schmied
Wochen-Schneider
Spengler — Installateure)

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kausmannf. Comptoir
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Burcaugehülfe
Bureaudiencr
HerrschaslSdiener
Einkassierer
HerrschaftSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Maneur

Gesucht
wird sür dauernde Stellung

ein jülhi. WiidHkll.
welches alle Hausarbeiten ver»
richten und bürgerlich kochen kann.

Nab. Kirchgaffe 42, Laden. 1868

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 8V2 Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhelmstraße

Mädchen,
d. kochen kann, Hausarbeit ver¬
steht u. gute Zeugn. hat, wird zu
zwei Leuten gesucht Kl. Frank-
furterstr. 5. 1884

Aknograplsie- »«d
AilHiileilschreib-

Wcnilht,

Lehrmädchen gegen Vergüt, ges.
Kurz». Weist- u. Wollwaaren,

Webergasse 44. 1887
Ei » Mädchen

sucht Frau Belker,
1846 Gr Burgstr. 5, 2.

eventuell nur Stenographie:
Unterricht (Stolze-Schrey)
zu nehmen.

Gefl. Offerten unter F.
8. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

Bundes deutscher Frauenvereine

14 j Lausmädchcn gejucht
Wcbergaffe 23. V»«r«rr . 1853

Au LW MÄlijku,
welches koche» kann, wird für ein
auswärtiges kl. Restaurant gesucht.
Näh. Emserstr. 35, I. >808

IGründlI. Klavier -Unterricht
zu mäß. Preis.

Bismarckring 16,
11636 III 1.

Tücht. brav Mädchen
sofort gesucht
1793 Bismarckring 28. p.
t ( ehrmädchen gegen sofort. Ber-
<<'  aülung ges. Au

Leiden
gülung ges. Aug . Müller»

Sedanplay 5_ >827
junges , anständ. Hausmädchsn
r\J  für tagsüber ges. Eltsaberhen-
stratze 21, Gth. _ 1833

Weckfrau
gesucht Metzgergaffe 23. 1840

Ein \mtxl Uiidljjkn

Sie an Stuhlverstopfung,
Schwindelgefühl , unreinem
Blut etc ? Dann trinken Sie
nur Apotheker IVagner ’S
AcpfeS - Thee.

Man achte auf den Namenszug.
Orig .-Kartons ä 50 Pf ., allein
echt in der TaimilS 4p # *
(h »ke , Wiesbaden._ 4913

für Hausarbeit ges. Näh. Röder¬
straße 37, 2. Ecke Nerostr. 1746

Köchin
gesucht. 1471

Restaurant
Kapls - Hof,

Nbeinstraste 60a.

Die berühmte
Phrenol o gin
demet Kopf u. Hand-
inien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 4628

Lehrmädchen
gegen sofort Vergütung gesucht.

S . Ilirschfeld,
1648 Langgasse 2.

Bin von Rheinstraße No. 11 nach

Querste . 1,
2. Etage,

Ecke der Nerostratze,
verzogen.

Frau Jda Diehl,
1768 Masseuse

c^ leißiges Ntädchenv. 15—16 I
J für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,

gesucht Schulberg 6, 3. 6875

Umzüge

^ehrmädcheu aus achtbarer
Familie z. Kleidermachen aus

gleich ges. Küchgasse 51, 2. 788

in der Stadt und über Land des.
unter Garantie 7999

Ph . Rinn , Helenenstr 10

fchrmäüchen zum Kleidermachen,ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651

§ej. jof. etn best. Hausmädchen,welches nähen und jerviren
kann, Sonncubergerstr. 2. 1657

Umzüge perF-derrolle werdenbilligst besorgt. Peter Becres,
Emserstraße 39. _ 1166

HtQpp befot9t pt-- cö“-°-e

Mädchen
f. da? Kleidermachen gründl. erl
Kl. Kirchgasse2. 728

^ ^ „ promptu. billig. 1723.
K. Scharmann, Michelsberg 15,2.

Melttallsporte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz

NtlSchkllhelmu Nrnßlill Emmch-Mer und
Sedairplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

WaMIten
zu haben Bismarckrmg No. 36,
Hth. 2 Ti . 1073

ttam 4 .- ? . © bi . 1003 in Wiesbaden.
Sonnabend , 4 . Ctt . wo ® 1 ühr:

Eröffnung der Gen.-Bers. und Begrüßung der Delegirten. Bericht über die Thattgkert des
^ Bundes in der abgelaufcnen zweijährigen Geschaftsperwde; Kassenbericht, Bericht

Erziehungskommission und der Kommission fiir Kinderschuh; Anträge.
Nachmittags von 3 6 Uhr : „

itzung der Erziehnnaskommissio » (von 3—V,5 Uhr). Erörterung des Themas„Be^
lehrung über die geschlechtlichen Verhältnissem Schule und Haus! —
Kommission für Kinderschuh (von 6 Uhr).

Sitzung der

Sonntag . 5 Ott . von 11 - 2 Uhr:
Geschloffene Sitzung. Anträge betr. Aenderung der Statuten, Geschäftsordnungen,

Kommissionen.

Montag , 6 . Okt . von 0 - 1 Uhr:
Berichte der Kommissionen: Fiir Hebung der Sittlichkeit- Zur Bekämpfung des Alkoholismus-

Für Arbeiterinnenschulz. Anträge.
Nachmittags von S - <» Uhr:

Sitzung der Kommission für Hebung der Sittlichkeit (von 3 /35JUfjr,. ©i| ung der
Kommission für Arbeirerinuenschutz (von Vr5 —6  Uhr). Erörterung des^hemas:
„Schutz der Konfektionsarbeiterinnen".

Dienstag , 7.  Okt . von 9 —1 Uhr:
des Vorstandes; Berichte der Rechtskommission und der Kommission für Handels.

^ angestellte Bericht über die Thätigkeit der allgemeinen Auskunftsstelle- Vordere tung
des internationalen Frauenkongresscs in Berlin 1904- Schlutz der Generalversammlung.

Nachmittags von » —« Uhr:
Sitzung der Rechtskommission(von 3- 7,5 Uhr). Sitzung der Kvmmtssion zur Be¬
kämpfung des Alkoholismns (von 7,5—6 Uhr). Erörterung des Themas. „De

Erlaß des preußischen Kultusministers betr. Schule und Ultoholtsmus.

Die Sitzungen der Generalversammlung und der Kommissionen finden im großen
Saale des Kasino, Friedrichstr. 22, statt, und sind mit Ausnahme der Sitzung am Sonntag,
5. Okt. Jedermann zugänglich . _

kffeiiflMß 14amm [tinpi
im großen Saale des ,, Hotel Viktoria Wilhelmstraße.

Somrabend, den 4 . Oktober, Abends 8 Uhr:
1.  Wissen und sittliche Kultur - Res. : Frl. Helene Langê erlm.
2. Die Reform der höhere »» Mädchenschule . Res. : H-rl. EVlaiaisIde

Planolc-Stuttgart. Diskussion. _ _
Montag , den 6 Oktober, Abends 8 Uhr:

1. Dir wixthschaftlicheir Ursache« der Prostitution . Res. : Frl. /in ns
panoritr-Berlin. Diskussion. . — t .

2. Die Gefährdung der Jugend « « d das Furforgeerriehungs -Grfrtz
Nef.: Frau Hanna Bieber-Boehm-Serün. Diskussion.

Dienstag, den7. Oktober, Abends« Uhr:
1. Da « Vereins - und Nrrfammlnugsr - cht. N-f. : Frl. Alice Salomon

Berlin. Diskuffion.
2. Die Pslitilr «nd die Frauen . Nef. : Frau Marie 81n1t-Dresden,

Diskussion. _ __ 18911

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermütelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeitermne»!
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uni,
Laufmädcheuu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Steilen.

Avtheiinng ll.
A. für höhere B rufsarte » :

Kiudersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneu, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschaflerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

8 für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcusiouc«
fauch auswärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinncn,
Ziinmermädchen, Waschmädchen,
Belchliesterinnenu. Haushältcr-
inncn, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

6 . Centralstelle fiir Kranken¬
pflegerinnen

unter Mmvirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11*/*—1 llhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfolilenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zci»dort zu erfahren.

Kohlen-Consam=AnstaIt
an Stelle des

fp . Consmufereins.
Nur Luisenstraste 24 , p . 2352.

Um jedermann das Einkellern der Winterkohlen zu ermöglichen, werde»
sämmtliche Kohlensorten-c. auch in kleineren Mengen, bis auf Weiteres

zu ermäßigten Preisen abgegeben. „ . . „
Mindertverthige Schiffs » und sog . „CousuM-Kohlcn

führt die Anstalt nicht. ^ . , . . _ , 044Friedrich Kaader.

tots Silinrluaiit pkl Mi>. 9 ple-,
Bm ß-lliiiiiftk ptt St. 6 |)fg.,lüSi. 55
c  C . Kirctoner , ^ . 1^09
N ellritzftr. 27, Ecke Hellmundstr. — Telephon 2165. — Adlerttratze öl

#rnerßlutrfammluti9
des Dimdes

DkuischekIkaumvellillk

Möhlhüskku. Gklksrtijskl.
Feinste sächsische Tafelkartoffel

sür den Winterbedarf liefert gesackt frei HauS, Ze »t»er Mark 2 .S0c. F. W. Schwanke8cb£n*ST um'
Schwalbacherstr . 49 Telefon 414

Bestellungen erbitte frühzeitig, da der Ernteertrag in dieser seinen
Waare gering

lpuk

Bienenhonig;
Tücht. Näherm

für Arbcitshemdengcs . Solche,
die zuschneid. können, bevorzugt.
Adress. m. Preis f. Tutz. u. W.
H . 600 an hie Erv . d. Bl 1625

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besicht,gung meine»

Eiandes.über 90 Bölk-r. und Probiren meinr verschsidenen Ernten gerne
tztstaun. ^ u | . | Praetorium

§avtm  zur Kegrüßzmgsfeier,
Freitag,  de « 3. Oktober . Abends 8 Uhr, im
LLlnrha« « (Berechtigung zum Büffet) sind in den Buch¬
handlungen von Feiler & Geck», Webergasse , und
Moritz & Mnnxei , Wilh  elmstr aße,

-Vi----- --- » MLl . 2 .—
zu haben. 1829

Da « Lokalliomitee.

-0% 0 \ 0 \ 0

) Ich bin von der Reise T
M zurückgekrhrt W
§ «o Dr. Brück. £
(a/

iDeutfdu GrftMast für etfiifdlc äuttnt
Slbthcilnng Wiesbaden.

WalkmüblSraLe

Donnerstag , den 3 . Oktober , Abends 8 Uhr, im Wahl¬
saal des Rathyauscs

Vortrag über
„Die Glhik im täglichen ßeven."

von Fro !. Dr . WlMlicenus aus Slraßburg. Eintritt 75 Pfg.
AbonnementSbestcllnngen (3 Mk.) für alle 6 iin Winter statt¬

findenden Borträge werden eutgegengenominen von den Buchhandlungen
Fetter 8(  Geck - (Langgaff- 49), Moritz 4k Münzet (Wilhekm-
straße 52) und Staadt (Bahnhosstr. 6) und Herrn Weddtge » (Park-
straße 38). 1308
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Laden : Telephon 2637 . Zugang zur Fabrik:
Gr . Bürger . 10 . Dotziieiinerstrasse 55

Annahmestelle Moritzstr . 1 und
bei H. Stolzenberg.  Verlängerte Blücherstr

Fat *äsea*ei und  chem-
Reimgimgs - Ünstaif

für Damen- and Herren-Garderoben, Teppiche, Rodel¬
and Decorationsstoü'e etc. 592

Gardinsn-Wasch- usid Späteres. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedien mig « Massige Preise.

r  m » jb  aia ra & mLangst ubarflugell
d sowohl der Soshlet wie alle anderen ähnlichen Appa

durch

:ßf.med.Raabs Sterilisir-Apparat
5,078. für limdermileii . N;: ^ 78.

lEit LuftdrucliTerscliliiss . *^ iS

ausserdem8 JJils . billigerDerselbe ist

Zu haben beim Patentinhaber j | _ #
Taunusstrasse L, Medicin. Waarenhaus,

sowie in folgenden Drogerien : F . Alexi , Fritz Ktrusteln , Carl 11 rockt
Georg Gerlach , Ernst Kocks , C. Merten , F . 11. MUller , 11. Kauter,
Kielt , üeyb , C. Portzettl , Geh , aialKrMio k , Küchengeräthe ; in Biebrich
bei : J . Brehm , W . Üauermann , Au *. Weil . 16

ißsöitdßiißc icoiißii-^cftttccer
Allen Freunden

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres empfefjfcn wir unsere
ohne Zusatz von Surrogaten, nur uns bestem Hopfen und Malz gebrautem
erstklassigen l

>Lagerbierehell nach Pilsener Brauarr,

t dunkel nach Münchener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank und in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der Stadt und bei den Flaschenbier-
Händlern die Flasche zu 12 Pfennig ohne Glas (für die Fl. sind3 Pfennig zu hinterlegen,
welche bei Rückgabe zurückbezahlt werden), und in eleganten' ' Nickel-Glas-Syphvns mit 5
Litter Inhalt , die Syphons zu 150 Pfg. (Syphons leihweise) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zuweilen geringeres
Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen(was gesetzlich verboten ist und gericht¬
lich verfolgt werden kann), bitten wir die.Freunde unseres Bieres, stets nur „Kronenbier
in Original -Füllung " verlangen zu wollen. 1605

per Pfund Mk.1.25,
Durch Künftige Gelegenheit eines

bedeutenden Abschlusses bin ich in der an¬
genehmen Lage, obigem Preise entsprechend
einen

MMlicht « itkmifci Kaffee
zu liefern und lade Kenner und Gönner
zum Einkäufe ein. 1433

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei.

Grösstes Rohkaffeelager am platze.
15  Ellerrbsgengaffe 15.

Jmfa=Panorama
Nheiustraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 28. September
bis 4. Olteber:

Die| aljrt von Mm
und Gefährten nach Spitz¬
bergen und der interessante

Ballonaufstieg.
Täglich geöffnet von SliorgenS 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kind er 15 Pfg
_ Abonnement._

ÄchmMelltt lieuss
zu Wiesbaden,

Hermam ?straffe 17,
übernimmt die Aufstellung von Vor-
mnndscbafts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Rechnungen,
Ausstellung von Vermögens- und
Nachlaß Inventuren , Anfertigung
von Theilungs-Pläne», Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An-
serllgung schriftlicher Arbeiten aller
Art. gestützt auf langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimniungen. 286

Lm 'üe^ 8'686 tLlv

Tapeten
verkaufe , um Raum für die
Neuheiten zu gewinnen , unter

Kostenpreiseil.

Julius Bernstein,
54 Mireh ^asse 54,

nahe der Langgasse . 1634

[Bei Zahnschmerz Wlnimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
(20 o/o Carvacrolwiitti ;) ä FI. 50 Pfg.

A. Kerliääg , Drogerie , Grosse
Burgstr . 12. f »j\ G. Cratz,
Drogerie ,Langgasse29 . W i Ily
Giäfe , Drogerie , Weberg . 37.
Apoth . fortr .rlll , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse f:5.
H. Koos Macht ., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drognie
Sanitas , Moritzstr . ^ 11-
hclnt Schild,Centraldrogerie,
Friedrichstr . Wactismutb,
Th ., Drogerie , Friedrichstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur
Kropp ’» Zahnwatte mit den
2 Köpfen . 1/34/4G

gören Sic mal!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautmircinigkeitt«
u. Hautausschläge , wie SKitt-
csscr, Gestchtspickel, Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blüihchen, Leberflecke,
Nasenröthe:c. ist die echte Radc-
bculcr CarboL -Thccrschwcfel-
Scife v Bergmannu. Co., Rade-
beul-Drcsden,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. & St . 50 Pf. in alle»
Apotbeken, Drogen« ». Parfümerie
Geschäften. 4842

WMMMmmmm

Jagdwesten,|

1

Arbeitswamse,
Walkjaeken,

Grosse Auswahl.
— Billige Preise. —

Friedr, Exner,
Wiesbaden,

Keugasse 14.
^ ^ ^ ^ ^ ^ 1469

n . Hirsch Wwe . ,
Wesnhsindlnrcg (gegr. 1878).

Bleichstrasse 13 . Telephon No 2 03-

Rhein-, Mosel- und Pfälzerwsine.
Schaumweine.

Deutsche Rothweine Bordeauxweine.
Süd weine.

Deutscher, französischer und Tokayer Cognac.
Rum und Arrak . 1389

„IKömersaal .“
Täglich frischer Apfelmost.
Eigeire Kelterei L. Weigand . 1454

Uhren, (ioldwaaren,
opt . Artikel,

Verkauf und Reparaturen zu den bekannt
billigsten Preisen. 1243

'S . Theis,
Uhrmacher,

4  Horitzstrnsse 4 .

27  Adlerstraße 27
werden Lumpen . Knochen , Papier , Bücher , alles Eisen , Kupfer,
Messing, Zink. Zinn , Blei -c. zu den höchsten Preisen angc aast.

2691  Telephon 2691 .
384 ***•• I-iock.

17.

Riehlstrasse 20.

Carl Phil. Hornberger,
Kohleiihandluiig,

Telephon 267.
empfiehlt

Ärfolfsalle 40

Kohlen, Brikets, Brennholz
in nur Ia Qualität zu billigsten Preisen. 125

Wegen Uüifllg sili>Räiumlnz.
1 eichenes Büffet, 1 großer Cassenschrank, 2 hochfeine

Betten, 1 Kameltaschengarnitur, 1 Spiegelschrank, 1 Bertikow,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, verschiedene Kleiderschränke,
1 Ausziehtisch, 1 feines Oelgeinülve, 1 Trüuieauxspiegel,
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische, 1 Ottomane,
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Negulatenr.
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Borplatz-
toilctke, 1 Küchenschrank, Kuchenbrett, 1 spanische Wand,
1 Lyra 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werden
sehr billig verkauft. Näheres

Albrechtftratze 32 . 1S4t
'©SST Ich kaufe stets ■lö
cingclne Möbelstücke, ganze Wohnungs -EinriAtnngcu , Nach¬
läße, Cassen- und Eisschränke, Pianos , Teppiche rr.

bei sofortiger Zahlung.
1039_ A . Reinemer , Albrechtstraße 46.

Meinen Wohnsitz und mein
Bureau habe ich von Lg. Schwalbach hierher,
tKälT Wiesbaden

Dotzheimerftratze 34,
verlegt. _

Wiegand , Justî rath.
947

Hettenmnijec’sExpreß
befördert: Gepäck n. Privatguter

: aller Art , Lebende Tyiere als
Fracht-, Eil- nud Expreßgut von und

i znr Lahn;
befördert: Gepäck n . Reiseeffecten
aller Art zu und von den Personen»

zügen. Tonne jjj  den RbeimSalondampfern;
befördert: Gepäck und PrivatgLter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u . dcrgl
innerhalb der Stadl von einem Haufe ins andere arA  v

Bestellungen bis 8 Uhr resp. 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt

Tpcditious -Nbtheilung I.Li.
6126 21 Nbeinstraffc 21.
Großfürstl. russ. HosSveditenr, Spediteur der K-fl. Preuß. Staatsbahnen.

Gesnndyerls-
HaferZwieback

ist der beste und schmackhafteste Zwieback der Welt. Bei höchstem fliähr
geholte und leichter Verdaulichkeit für eine schnelle und kräftige Ent
Wickelung der Säuglinge »nentbetzrlich. Auch sehr emvfehleus
werth für Magenleidende und Wöchnerinnen . Vorzügliches
Gebäck bei Kaffee . Milch » Cbocoladc , Tt ?ee und Suppen.

Eigenes Fabrikat . . .. —
Angnst Mmm  jr . , 1093

W i eSba  d e n . 14  Bahnhofstrafte 1>4 .
WM " Gutsprechende, grüne und graue

Papageien,
SperlingsPapageien , Alcxandcr -Sittiche.

Fenerfliigel Sittiche , WeNen-Sittichc . Roth
ketzlchcn Amseln, Drossel», Nachtigallen,

Schwarzköpfc. Ttockffuken, Distelfinken,
Hochrotlic Dompfaffen, Edle Gcsangs-
Kauarien , sowie Znchtweibchen in großer

Auswahl. 1350

Agu -arien, Tervarüen,
WofferpflKuzeu,

Mllsrhelu. GoldMe, Kstzreht
u. s. « . empfiehlt

(xtzorK LieluuAiu-
Samen - Voqel und Vogelfntkcr -Hattvlung.

Manergasse Ä._ _

^ Eechmscht Fachschulen MMden.
Ab t hei 1u n gen für:

Kangewerbe — Maschinenbau
Kunstgewerbe.

Bier aufsteigende Klassen.
Beginn des Wintersemesters : 1804

BmiKS 13 . Oktober . BSMffiBgteHÜ
Auskunft und Programme kostenfrei.

Die schönsten Hcrren-
Anziige, Paletots , Frack- u. Gefcllschaftö-Anziige liefert
nach Maaß zu billigen Preise». 1740

Ch. Flechse !, Jahnstraste 12 P . Kein Laien.
Groffcs Stofflagcr . Feinste Referenzen . >
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Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu verm.
Wellritzstr. 19. 1._1478

JumntniiöiuillrafK 8,
Gartenhaus, Part, l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. sväler zu verm. 9682

rubeggftr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon. Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589
, »>ensivn Unkel, Ems-rstr, 2t),

elegant mödl. Zimmer zu
vermiethen. 33

Emierstraße 13.
Familien Pension.

Elegante Zimmer , großer
Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möb!. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.

Hädrn . _

iicubau MMrntz 1,
Ecke der Hcrderstraße, ist e. schöner
'Laden mit Nevenräumen, geeignet
für DrcgQ.« od. Hess. Colonial»
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreau. 6733

Psvllrrckring1
I ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zimmern mit

j reich!. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann I
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer.

j straße 44, Part . 1879

Kl. Klikglltiihe t.
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangsechäft 7398

MWr . 47
ein schöner großer Laden,
passend für Papiergeschäft
oder als Filiale einer Wein-

! Handlung, per soforto. später
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladen. 855

IKrabenslrasxe 6,
Laden mit schönerZ.Zimme»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H. Noos Nachf,
W . Schupp , Metzgergassc5. 408
^ellmundstr . * 0, Eckladeu9g in. Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
auf gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . I._ 9868
Jini er Friedrich - Ring 76,
M Ecke Oranieustraße, ist einLaden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_ 623
ÄJOeuilttaRC 87 , Eckladenm

Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder bess. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden,
in welchem das Con-
sumgeschäft des Herr»
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Aebenräumen

zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 . 1.

SUeiittr Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh., Ratbbausstr. 11.
/chin Laden, worin teil 20 Jahren
^ Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 914

Oberlahnstci »,
Hochstraße 10, Ladenlokal mit
Wohnung, in welchem 30 Jahre
llhrmacher- u. Goldmaareugefchäft
betrieben worden, zu verm. 4938

Wmgs-Wims
„Kosmos",

Inhaber:
Bischof & Zehender,

Frredrichstr 40,
Telefon 522.

Iminobilirn,
fiuptljditn,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten
Zimmern, Dillen etc.

Werkllätierr etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstrastc 8 , zu vm.
7480 Näh Albrechtstr. 17, P . r'

Arndtftr. 1
sind 2 Bureauräume im Erd.
gefchoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

BüLowstr. IS
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mtr ., mit separatem Eui-
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hergerichtet werden, preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links._ 9615
Lagerplatz

a. d.vord. Mainzerstr., ca. 3000 qm
m. groß ged. Hallen p. 1. Nov.
zu verm. Zeltmann , Bismarck-
Ring 1. 1753
/Keräuiiiige Werkstättem. Feuer-
d recht ist aus 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20. 1 St ._ 142

Mehrere große 9373
Eiskeller,

bequemer Eingang, ganz oder ge-
theilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wenz , Dotzbeimerstr. 9.

Öerderstraste6- große helleWerkstatt zu vermiethen. 5821
/Qcke Herder- und Luxem-
>2 ' burgstrafte 5 ist c. Raum
von ca. 60 qm und Hoskeller als
Lagrerauin auf sogleich zu ver-
miclhcn. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
^ »artingstrafte 7 zwei Helle
*Wcrlilätten  baldigst zu ver-
uuelhen. Näh. das. Frontspitze
_ 9320

aiser -Friedrich -stiing 13
dcrrschafttiche Stallung für

drei Pferde ' nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59,_L_ 1240
t^ irchgasse 19 großer Laden mit
Sv  Nebenräumen zu verm. 9351
<L,inc Stallung s. 2 Pserde nebst
'S 1 Futierraum u. Wagenremise
sof. in Mitte der Stadt zu verm.
Näh. Metzgergasse 34._725
tf>\eUcr, ca. 50 qm, vollft. neu
SV renov., mit Gasbeleucht.' u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
begu. Karreneinsahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.
_ 8389
fTsnS GeschästsgebüudeEmser-

straße 15, f. j . Betr. geeign.,
of. 0. spät. z. vm. Näh. Emser-
straße 13 0. Lionu. Cie., Schiller-
ptatz1. 9766
4 <anggasse 47 große, neu her-

gerichtete Mansarde zum Ein-
stellen von Möbeln zu verm. 546
kjagerplah , eingezäumt, in der
'V' vorderen Mainzerstr., Per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26._ 9661
0 chöne Helle Werkstättem.Wasser¬leitung u. Entwässerungsof.
od. Okt. zu verm. Näh. Rheinstr.44,
Slb. 1. Stock, v. 12—1 Uhr ein¬
zusehen. 1158
/Ar . Keller mit bequemem

Eingang billig zu vermiethen.
Näh. Scharnhorststr. 18, p. 442

Kapitalien
Hypothekenhank-

Gelder
zu 4'/- - 4-/.°/°. 60°/»d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen

>Hypothekenbank Mei-I ninqen für den ganz.Negbzk. Otto Engel.
Adolfstr. 3.  360 ^

18—20,000
per sof. zn leihe » ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50,000.

Vermittler verbeten.
Gesl . Anerbieten u.A. z . 1060 a. d Exp.

d. Bl . 1060
Ein kleines, in der Nähe gelegenes

Hotel-
Restaurant

ist unter günstigen Bedingungen
sofort oder später zu verpachten
oder zn verkaufen. Off. u. 2. Z.
200 an die Exp, k> Bl._ 1607

{lfm sch. Kinderwagen in. Gummi-
reifen, ein Pelrol.-Heizose» zu

verk. Aarstr. 11, Vdb. 1. 1891

Waldstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führunq), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rheiustr. 42,_ 8620
0 uche Werknattc ui. Feuer.gerecht,gkcil. Offerten mit
Preisangabe unter ü . H. 9988
alt d. Expcd. d. BI._ 9988
Mer schnell,, billig Stellung
vvwill, verlange per Postkarte  die
0«ut«vbsVakaarsnpo»t, Eßlingen.

Gebrauchter guter 7909h

Metzer- tz. 3IUhl)iuaacn
zu vertan en. Helenenstraße 12.

Krisch8(1. «kuUkt,
alle Größen, bill. zu verkaufen.

Flaschen- u. Faßhandlung,
1889 Schwalbachcrstr. 37.

Pfantauben
(weiß) bill. zu verkaufenjHellmnnd-
straße 40, 1 St . l. _ 1779
KJ " Groß, vorzügl. g. Dauer-
brand-Os-n (Patent), 2 Jabre ge-
braucht, neu M. 120, für 55 M.
zu vk. Jah nstr. 13, 1. Et. 1743
?(>r. n. B-ttst. m. Sprungr . u.

Roßhaarmalr. bill. zu verk.
Nab. Fetdstr. 3, Hth._ 1796
/Lunge Schmetterlings lasten billigst
>2- abzugeben. K. Gcrich, Schul-
qoffe2. 1834

Gebr Federrolle»
30 Etr . kragst, bill. zu verkaufen
Steingasse 13. 1828

Zn Hänfen gefndjt
auf monatliche Abzahlung
von solidem , pünktl . Zahler:
1 hochhäupligcs Bett (nußbaum),
1 nußbaum pol. Kleiderspind.

Offert, unter 6 . v . 1825 an
die Expcd. d. Bl. erbeten. 1825
Slii e9en Stuf8- v. möbl. Zim. zu

verk. : 1 Sekretär 45, 2 Bett.
30, 2 Ottomanen 15, 1 Wasch-
konsot8. 3 Kleidcrschränke1- und
2-thür. 20, 1 pot. ov. Tisch8 M,,
1 Küchenschrank, Stühle, Gallerten
m. Zugcinrichtung. usw. Franken¬
straße 19, Part . 1750
ecin gm erh. Küchenschrank
pl billig zu verk. Moritzstrajze 72,
Hths 1 Tr . t. 1580
sc,in guler Eoutrabast billig
^2 zu verlausen Sonncnberg,
Wiesbadenerstr. 24. 1578

1 2-thür. und 1 1-thür
Kleiderschvank,
runder Tisch. 1 Küchentisch, sowie
ein neuer Divan m. Sessel billig
zu verlausen 1587
_ Kirchgasse 49, Stb . 1

Wegen Aufgabe
eines Haushalts:

Mehrere gebr. Betten » sowie
6 Wiener Stühle billig zu
verkaufen Scharnhorststraße 14,
3 rechts. 1586
/c .in Sopha (Halobarock), neu
'L- Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken,
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapcziererarbeiten an¬
genommen. _ 702
Ein Schreiner - oder

Tapezierer -Karren
billig zu verkaufen.

Näh. Hochstätte 26. _ 1710
Bestes Mnllerbrod!

Kornb. 35 Pfg., Gemischt. 37 Pfg ,
- Weißv. 40 Pfg. ‘ 1359

C F . LL. Schwanke,
Schwalvacherstr. 49. Tele, 414.

Gebrauchter
Eisschrank

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich
straße 47, 2 lkZ._365

1 Halbverdeck
sehr preiswerth zu verkaufen
1649 Uorkstraße 10.

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1212

mit allem Zubehör
gf " UvV (,u Warmwasser u.
Bad), zwei Glas -Abschlüffe.
2.17 X 3,13 und 2,18 X 3,40.
Alles vorzüglich, zu verk. Adolfs¬
höhe 46. 1576

» . Koiiieeltallhtilsvjiho
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berq 9. A Rötherdt . 5682

1 Federrolle,
20 Etr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr 33, Laden. 53
sDhchreinerkarrnchen» gebr.. z.

verk. Bleichstr. 19, 1676
3 sch. Hängelampen,

2 Stehlampen, Stühle rc. billig zu
verkausen. St . Hoffmanu,
1436 Philipvsbergstr. 43.
1) wei glei» Betten a 38.
cD Kleiderschr . 26 , zwei-
thiir., in eichen, s. grosz 68,
Plüschsopha 8v , Kranlen¬
sessel3, Tische, groß 14 u
18, Bertikolv 36 ,Kommode,
pol., sehr grosz 32 , Schreib¬
tisch 36 , Sekretär 36 M.,
Pianino zu h. Hermann-
srratze 12, 1 St . 1752
JCmertiittiicr-liiUofrn

für große Räume (Corridor, Laden,
Saal re.), 2 Jahre gebeaucht, zu
verkausen,
1737 Moritzüraße 28. v..

Kelter -Aepfel,
frisch geschüttelte, saure, liefert
waggonweile, sowie kleinere Quan¬
tums, billigst. 1734

W . Weber,
"Telephon 2537. Dotzhiiinerstr. 21.

Kelter,
prima, sehr billig abzugeben Adler,
straße 58, 2 r. 1729

Kartoffeln.
für den Winkerbedarf, liefert in
vorzügl. Qualität , billigst und
nehme jetzt schon Bestellungen ent¬
gegen. » 1765

W. Weber,
Telephon 2532. Dotzheimerstr 21

Zwei Breaks
zu verlausen 6196

Schulgasse 4.
Gebrauchte,

jedoch gut erhaltene

döjjirjirfffe
zu kansen gesucht.

Gefl . Offerten unter
G. A. 1150 an die Exp
d. Bl . 1150
schöne Plüschqarnitur : ein
■w Sopha, 6 Siüdle (grün) Um
zugS halber sehr billigz. verkaufen
Oranienstr. 58. Mtlb. 2 r. 970

Maciiliitur
billig zu verkaufen.

M8!l. terfllünjfiier.
Zu verkaufen:
1 gebauchter Einsp.- Lan¬
dauer, sehr gut erhalten,
I gebrauchtes Halbverdeck»
1 Gig, 2 sehr gut erhaltene
Federrollen und zwei ge¬
brauchte Toppclsp. - Fuyr-
wagen 1512
Lehrkratze 12.
Gebr. gut erhaltener

Kindermagm
und ein Tellerbrett billig
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links. 1406

Ausstellschrank
Mit Glasthüren, 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkaufen. Näheres
Michetsberg7. 1400

Ein Wurf schottige

cSifiiit 'eifuirid 'e
(Prachtexemplare)

zu verkaufen
Mainzcrstrahe 2.

4942 Biebrich a. /Rhein.
Hocheleganter

Crystall Lüster
für elektr. Licht, 6fl., fast neu,
billig zu verkausen
1678 Marktstr. 23, 1.

iSr
Kaufe Möbel aller Art, einzeln*

Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller . Mö elhandlung.
_ Langgasse 9 . 1904
ji - iie gut erhaltene Bettstelle,>2- big zu verkausen Sedanstr. 14
з . Etage rechts. 7127

2 ÄpfclmuMiirt
n mehrere Keltern

zu verkaufen 1532
Dotzheimerstr - 68.

ftTV-in», Südwein- und Cognak-
sässer, frisch geleert, in ailcn

Groß, zu verk. Albrechtstr.32. 8335

Ä « JiimiiEttljiirrn
und Glasabschlüsse, Fahrrad-Gas-
laterne, Musikautomat, Fahrrad,
eine 2flügliche Thür mit Rahmen
и. Oberlicht, 3,20X1,95 außen,
Thür mit Rahmen 2,30X1,20
iniliN eiscnbeschlaqen , gußeisernes
Wandbeckenf. 4 M., zu verkausen.
Näheres im Verlag. 8699

chtung l Beim Einkauf von
Coloniaiwaaren, Flaschenbiere,

Cigarren,2 Hz Proz. Rabatt i. Baar.
Holzu. Kohl. z. Coiisnmpr. Hirsch-
graben 18a. Friti Walter. 1408

DlMn-IlliMd s
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luisenikr. 3t , 1.. Meurer

Hkltkil.Wödk! -
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge haue mein Lager in
allen Arten von Möbel . Betten
und Polsterwnare » bestens
empfohlen. 1348

Billigste Preise.
Miltr . Mayer,

Möbelschrcinerei und Lager.
22 , I Marklslrass « 22 , I.
rfut gearbeitet cMübel , lack, und
'W pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hod. Ladenmielhe sehr
billig zu virlaufen: Vollst. Beilen
60—150 M., Bettst. (Elsen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M-, Spiegel¬
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28- 38M,,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommode» 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmcrtische6—10 M„ Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspicge
5—50 M. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19. 4820

Magnum bonum
Kumpf 20 Psg.

C Lotz,
1873 Schwalbacherstr. 73.

KlnnHcmvngen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Biswarckring 31, 2 l.

VüiiM IS CHT ES

t̂ tch bin verzogen von Rhein-
g  straße 63 nach

Oranienftrahe 14
|mn Schuchardt,

Friseuse 1479

Voll kt Krise ptUdt,
Math. Reichard,
Gesang - u . Clavier-

lehrerin.
Neuanmcldungen täglich Walk«

müblllraße6. 184-

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

lYanz fierlach
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hartman » ,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur In Arbeit. 5861

und gebrauchte Pumven
Jv  in allen Größen, auf jed.
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Piimpeiimachcr

Wellritzstr. 11. 3142

Phrenologin, Z
Seerobenüraße 9. 2. Htb. 2 St . I.

Kartende uterm
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 1288

Frau Nerger , Ww.
Hell mundstraße 40, 2 r.

Wolüoäo-Tljcater.
Tas gcsammte Jubiläums-

Programm.
U, A. : 434/133

Urbani Sehn,
Pau 9 Jüiich,
Max Renard,
Oie Rennfahrer.

WaihnN-RkAnranl.
Täglich:

Gr. Coneert
der

Original Rumänischen
Rational -Kapelle.

Anfang 8 Udr. 432/133
Programme 10 Pfg

I lt. Eisen, Flaschen, Papier, Lum-^
pen, Metall kauft Sch. Still,!

Bleichstr.20, Bitte Bestellung 11702

InsgeHilinnUes finnr
kauft Wilh Franz»
1389. Hellmundstraße 5.

Alle Tüncher - und'
Anstreicher -Arbeit »!

sowie das Weißen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt. 665
8 . Kunz , Tüncher und Lackircr>
_ helenenllr. 15, H. 2»_
Mater und

Weitzbmder!
Lassen Sie sich Musteru. Preise'

senden, bevor Sie Ihren Bedarfs
in Farben für nächstes Frühjahr
bestellen. 503/10

Herrn . Franken,
Köln a. /Rhci ». HochNadtenstr.

^ Getragene, sehr gut erbattene
Herrenkleider

für Mittelfigur, 2 Herren-Ucber-
zieher, 3 Anzüge, Hose», Jacken,
Rö cke, Westen billig zu verkaufen.
Nä h. in der Erped. d. Bl . 171:
Alle Polster - und

Tapezierer -Arbeiten
werden prompt und billig in und
außer dem Hause ausgeführt.

Th . Vogt,
1799_ 23 Römerberg 23,
gpNgr Herren -Kleider

zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
1687 ' Sedanstr. 6, Vdh. P.

Hauskleider werden gutsitzend
angefertigt zu M. 2.80,

Kiudertleidcr von M. 1,50 a»,
Knabenanzügc gut und billig.
Näh, in der Exp, d. Bl, 9 9
LLLardine « zum Waschen und

Spannen w. angenommen
Steingasse 26, Part,_ 1456

Wäsche in kleineren Barihien.
wird angcn. sauber u. pünktl des.!
Hermannstraße 17. 2 l._ 5814
q > utd)aiiä perf. Büglerin sucht'

Kunden. Daselbstw. Wäschel
zum Bügeln angenommen
6874 Yorkür. 4. 1 St . r.
essẑ aseuc zum Bügeln wird am;

genommen Ludwigstraße 8,.
1 St reckits. 9500;
Schneiderin emps. sichi. Anfertigen
& von Damen-u. K.-Garderoben
Frankenstr. 28, 3 1872;

t üchtige BüglerinI.noch Kundenin und außer d. Hause Roon- i
straße 13, Part._ 1731
^ -» errnklcider u. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. rcparirt.
Näh. Karlftr. 39, 1 l. 7668
Mettfeder » w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
Kt « !» . Albrechtstr. 30. 2390
Moitiktot w. Glas. Marmor-tzjattlUkt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
ester u. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Nnissrz-ßvvsz-iisss be rv»n-
ted good needlq vornan.

Apply Frau Consul Mayer
Alberli , 45 Mainzerstrasse,
Coblenz. 4954

MM -UiüerriM.
Ciavier — Gesang —

Theorie . 154s
Kapellmeister 91. Laudinn,

Karlstr. 28, 1. Sprechst. 6—7
3
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